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537200 BRT
.

i
Die Kampfhandlungen verlaufen i

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Fübrer - Hauptauartier , 4 . Sept . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Osten verlaufen die Kampfhandlungen weiter¬

hin erfolgreich .
In der letzten Nacht versenkte die Luftwaffe im See¬

gebiet von The Wash zwei britische Frachter mit zu¬
sammen 10 000 BRT . Ändere Kampfflugzeuge bom¬
bardierten Safenanlagen an der Ostküste der Insel .

Ein Angriff deutscher Kampfflugzeuge in der Nacht zum
4 . September auf den Flugplatz Abu Sueir am Suez -
Kanal war besonders erfolgreich . Bombenoolltrefser zer¬
störten das Rollfeld und setzten Unterkünfte sowie Muni¬
tionslager in Brand .

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden weder bei Tage noch bei Nacht statt .

Kriegsmarine und Luftwaffe versenkten im Kamps gegen
die britische Berkorgungsschiffahrt im Monat August
537 200 BRT . feindlichen Handelsschiff S -
raum .

Die Ersatzbauten völlig unzureichend
New Bork , 3 . Sept . In einer Meldung aus London be¬

stätigt der „ New Bork Times " - Korrespondent Thompson ,
daß die Schiffsverluste Englands und seiner Trabanten in
den ersten zwei Jahren des Krieges die Ersatzbauten
bei w eitem über st eigen . Es sei zweifelhaft , ob die
Neubauten auch nur die Hälfte der Verlustzahl erreichten .
Selbst mit USÄ .- Hilfe werde es lange Zeit dauern , bis ein
Ausgleich geschaffen werden könne .

Damit wird von USA .- Seite eine Tatsache bestätigt , die
den leitenden Männern der Plutokratie schon seit langem
die schwersten Sorgen macht . Der unermüdliche und erfolg¬
reiche Einsatz der deutschen Kriegsmarine und Luftwaffe
wird auch die letzte Hoffnung der Londoner Kriegsverbrecher ,
durch die Hilfe der USA . die für die britische Insel tödliche
Gefahr zu bannen , zunichte machen .

„ Plötzlich waren die deutschen U - Boote da ! "

Berlin , 3 . Sept . Das portugiesische Fahrgastschiff „ Lima "
,

das am 1 . September in Lissabon eintraf , hat von den
Azoren zahlreiche Schiffbrüchige von mehreren bri¬
tischen Dampfern mitgebracht , die Ende Juli im Azoren -

1000 . Abschuß des Jagdges
Insgesamt erzielte das I

Berlin , 3 . Sept . Das Jagdgeschwader Lützow
unter Führung seines Kommodore und Eichenlaubträgers '

Major Lützow errang am 30 . August seinen 1000 . Abschub
im Osten . Insgesamt erzielte das Geschwader in der Zeit
vom 10 . Mai 1940 bis 1 . September 1941
1402 Abschüsse , davon im Westen 386 , im Osten 1016 .
Außerdem wurden 243 sowjetische Flugzeuge am Boden zer¬
stört . Major Lützow hat selbst insgesamt 56 Luft -
fiege zu verzeichnen . In seinem Jagdgeschwader wurden
bisher neun Offiziere mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet .

Anter den im Osten abgeschossenen 1016 Flugzeugen be -

Mihton in den plutokratisch
( Eigener Drabtbertcht unser

as . Berlin , 4 . Sept . In den plutokratisch -bolschewistischen
Flitterwochen hat es einen Mißton gegeben . Während das
vornehme London in die sowjetische Propaganda - Ausstellung
läuft und begeistert ist über die kulturellen Leistungen des
Moskauer Bundesgenossen , während sich die englischen Zei¬
tungen um Interviews mit Stalin . Molotow und Woroschi¬
low bemühen , hat der englische Minister für die Flugzeug¬
produktion Moore Brabazon sich in sehr offener Weise
über die Aufgabe geäußert , die England seinem bolschewisti¬
schen Bundesgenossen zugedacht hat . Der konservative Mi¬
nister und Nachfolger Lord Beaverbroks erklärte nämlich in
einer Tischrede , „ man kann nur hoffen , daß sich die
sowjetischen und deutschen Armeen einander
gegenseitig erschöpfen und daß , während sich diese
Erschöpfung vollzieht , das britische Empire seine Luftwaffe
und seine übrigen Rüstungen ausbaut , un dann Europa
beherrschen zu können .

" Die Bolschewisten können
sich also nicht im unklaren sein , welche ehrenvolle Rolle
ihnen London zugedacht hat , die gleiche ehrenvolle Rolle , die
Re selbst den Engländern zuerteilt hatten , denn auch sie
hofften ja einst , daß sich England und Deutschland erschöpfen
würden , damit dann der Sowjetstern um so heller erstrahle .

2n England selbst haben die offenen Worte des Mi¬
nisters . die so gar nicht in die Zeit der Freundschaits -
beteuerungen und der Sympathiekundgebungen passen , einen
Sturm der Entrüstung ausgelöst . Die Angelegenheit
ist aus dem Kongreß der englischen Gewerkschaften behandelt
und der Minister ist dabei scharf angegriffen worden . Er
hat sich zunächst damit entschuldigt , daß er aus dem Stegreif
gesprochen habe , und hat dann weiter erklärt , daß et miß¬
verstanden worden sei . Das genügt der englischen Arbeiter¬
partei in ihrer wilden Moskaubegeisterung keineswegs , viel¬
mehr fordert bereits der der Arbeiterpartei nahestehende
„ Daily Herald " den Rücktritt des Ministers . Es bleibt ab¬
zuwarten . ob Churchill diesen Sturm beschwören kann .

Für uns ist der ganze Vorfall recht interessant , weil er
noch einmal die Fehlrechnung der Engländer klar erkennen
läßt und weil er noch einmal zeigt , an welche Hoffnungen
sich London klammert , das gleiche England , das eßen erst am
zweiten Jahrestag seiner Kriegserklärung an Deutschland
in allen möglichen Ministerreden sich und der Welt einzu -
reden versuchte , daß seine Lage zu Beginn des dritten Kriegs¬
jahres geradezu glänzend sei . Dieses England blickt in Wirk¬
lichkeit verzweifelt nach den USA . und nach dem Osten . Nun .
die deutschen Siege im Osten füllten eigentlich ja schon etwas
begriffsstutzige englische Minister darüber belehrt haben ,
wer sich in diesen Kämpfen erschöpft . Wir können den Eng -

August versenkt
it Osten auch weiterhin erfolgreich

gebiet von deutschen U -Booten versenkt worden sind . Die
britischen Schiffe sind kurz nach der Auflösung ihres von
England kommenden Eeleitzuges von den deutschen U - Booten
gestellt und teils durch Torpedotreffer , teils durch Geschütz -
seuer versenkt worden .

„ Wir wähnten uns schon in Sicherheit "
, so berichtete

einer der 69 Geretteten des britischen Dampfers „ Sbaristan "
.

„ Plötzlich waren aber die deutschen U - Voote
d a . Da unser Schiff bis unter die Deckplanken mit Kriegs¬
material für Iran voll war und wir außerdem 67 britische
Offiziere und Mannschaften an Bord hatten , gab es immer¬
hin einige Aufregung . Insbesondere die britischen Offiziere
haben über die unliebsame Unterbrechung ihrer Reise nach
dem Iran nicht schlecht geschimpft . Wir gingen sofort in die
Boote . Unser 4600 - Tonner sank sehr schnell . Einige Tage
lang sind wir auf dem Meer herumgetrieben und sichteten
auch Rettungsboote von anderen Schiffen , verloren sie aber
wieder aus der Sicht . Dann nahm uns ein spanischer Dampfer
auf , der bereits zahlreiche andere Gerettete von anderen
Schiffen unseres Eeleitzuges an Bord hatte . Nach all dem ,
was wir erlebt hatten , war es ein äußerst beruhigendes Ge¬
fühl , wieder Schiffsplanken eines neutralen Dampfers unter
den Füßen zu haben . Der Spanier hatte außer uns Mann¬
schaften von der „ Sitöbondo " ( 7049 BRT .) und von dem
kanadischen Dampfer .Robert Max ' an Bord ."

Sieg auf dem karelischen Isthmus
Bereits 10 000 Gefangene

Helsinki , 4 . Sept . ( Funkmeldung .) Ans dem finnischen
Hauptynarsier wird gemeldet : Der Feind , der sich zäh ver¬
teidigte , ist auf dem karelischen Isthmus völlig ge¬
schlagen worden . Die alte Reichsgrenze ist auf der ganzen
Länge erreicht worden . Die in unsere Hände gefallene Kriegs¬
beute ist beträchtlich . Bisher sind bei den letzten Operationen
registriert worden : Viele Hunderte von Autofahrzeugen ,
nahezu 2000 Pferde , viele Dutzende von Kampfwagen , etwa
300 Geschütze verschiedener Kaliber , « nzählige Mengen leich¬
ter und Infanteriewaffen .

Die Zahl der Gefangenen wächst von Tag zu Tag und
erreicht bereits gegen 10 0 0 0 . Die Säuberung des west¬
lichen karelischen Isthmus von zerstreuten feindlichen Ab¬
teilungen wird fortgesetzt .

chwaders Lützow im Osten
ieschwader 1402 Abschüsse

linden sich 727 Bomber und Schlachtflugzeuge , sowie 289 Auf¬
klarer und Jager .

Schon in den ersten fünf Einsatztagen an der
Ostfront in der Zeit vom 22 . Juni bis 26 . Juni 1941 erzielte
das Geschwader 163 Abschüsse zuzüglich 155 am Boden zer¬
störter feindlicher Flugzeuge . Der für das Geschwader er¬
folgreichste Tag war der 26 . Juni 1941 , an dem 60 Sowjet¬
bomber und acht weitere Flugzeuge abgeschossen wurden .

<« ie ’ P1 OKW .- Bericht vom 8 . Juli 1941 benannten
2 8 Bomber , die vom Jagdgeschwader Lützow abgeschossen
wurden , konnten in 15 Minuten vernichtet werden .

Das Jagdgeschwader Lützow errang während des Ost¬
feldzuges bisher täglich durchschnittlich 14 Luft siege .

- sowjetischen Flitterwochen
er Berliner Schriftleitung )

ländern nur versichern , daß sie . was die erhoffte Erschöpfung
der deutschen Wehrmacht anlangt , noch ihr Blaues Wunder
erleben werden .

Es kann kaum einem Zweifel unterliegen , daß der Mi -
ntfter von Churchill einen tüchtigen Rüffel erhalten wird ,
wenn ihm dieser Widerstand gegen das Bündnis mit den
Bolschewisten nicht sogar das Amt kostet . Tatsächlich liegen
die Dinge ja doch so , daß das offizielle England auf das
engste mit den Bolschewisten verbrüdert ist , denen ja auch die
„ Times bereits für den Fall eines gemeinsamen Sieges
dre Herrschaft über ganz Ost - und Südost - Europa z>rsicherte .
Auch etn Artikel des britischen Botschafters in Moskau .
(£ r t p p s , den die „ „ Jsveftija "

veröffentlichte , läßt nicht den
geringsten Zweifel an der Einstellung des amtlichen England
aufkommen . In diesem Artikel drückt der Botschafter seine
Bewunderung für die Anstrengungen der Sowjetunion aus
und betont noch einmal die Entschlossenheit , unter allen Um¬
standen gemeinsam weiter zu kämpfen .

Das gewaltige Drama ii
Sowjets verloren

Helsinki , 4 . Sept . ( Funkmeldung .) Amtlich wird mitge¬
teilt : Die gewaltigen Ausmaße des Dramas , das ssch Ende
August im Finnischen Meerbusen abgespielt hat , wird man
wohl niemals mit Sicherheit feststellen können . Die Zahl
der versenkten und beschädigten Sowjet -
schiffe beträgt annähernd 200 . Etwa eine Woche
lang sind die brennenden Schiffsreste und umhertreibenden
Boote , Flöße und Leichen Beweise gewesen für die unge¬
heuerliche Vernichtung , die die sowjetischen See¬
streitkräfte und Seetransporte erlitten , und die durch die
deutschen und finnischen See - und Luftstreitkräfte , sowie wir¬
kungsvolle Minensperren verursacht wurden . Außer dieser
groben Vernichtung sind feindliche Schiffe bei der Besetzung
der Inseln in der Bucht von Viivuri und des Hafens von
Koivifto ( Björko ) versenkt und beschädigt worden . Als
letzte Ereignisse konnten gemeldet werden die Torpedierung
eines Transportschiffes von 2000 BRT . in der

Meerenge von Koivifto , ein Artilleiievolltresfer auf drei

Schiffe , sowie die Kaperung eines Dreimastseglers und zweier

England ist unzufrieden
Von Wilhelm Ackermann

Wenn der Präsident der Vereinigten Staaten sich in
seiner Rede zum amerikanischen Tag der Arbeit am 1 . Sep¬
tember auch überwiegend an die Arbeiterschaft der USA .
gewandt hat , um ihr die Notwendigkeit der Produktions -
steigerung an der angeblichen Bedrohung Amerikas klarzu¬
machen , so war sie in dieser Hinsicht doch zweifellos auch
nach außen gerichtet . Sie sollte eine beruhigende Antwort
sein auf die sich häufenden Stimmen aus England , die eine
sehr nachdrückliche und zum Teil bereits bittere Kritik an
der amerikanischen Hilfeleistung üben . Roosevelts große
Sorge ist ja ein vorzeitiges Abspringen des britischen Va¬
sallen , ehe sein edles Ziel der „ Vernichtung der Diktaturen "
und damit die Voraussetzung seiner eigenen Weltbeherrschung
gesichert ist . Deshalb klingen ihm derartige englische
Klagen besonders unangenehm in den Obren . Ausgelöst
ist die , Welle englischer Unzufriedenheit offenbar durch kürz¬
liche Äußerungen des Produktionsministers Lord Veaver -
brook , der nach der Rückkehr von seiner Inspektionsreise in
die Vereinigten Staaten eine nur mäßig verhüllte Ent¬
täuschung mit dem Zustand der amerikanischen Rüstungs¬
erzeugung und mit den Englandlieferungen zum Ausdruck
gebracht hat . Denn wenn alles so wäre , wie cs auf dem
Papier steht , dann hätte er seine Landsleute nicht darauf
vorzubereiten brauchen , daß der Strom dieser Lieferungen
in der nächsten Zeit eher schwächer als stärker werden würde ,
und daß vor allem Rohstahl und Roheisen aus den Ver¬
einigten Staaten nicht mehr zu erwarten sei , weil die dortige
Rüstungsindustrie den ganzen Anfall selber brauche . Das
bat die englische Öffentlichkeit besorgt und mißtrauisch aus¬
horchen lassen , weil sie damit den doch vordringlichen eng¬
lischen Kriegsbedarf in die zweite Stelle gerückt sieht . Bis¬
her glaubte sie , es bestünde Einigkeit zwischen London und
Washington , daß die „ Freiheit der Demokratien " in erster
Linie an den englischen Fronten verteidigt werden müsse :
nun entnimmt sie aus Beaoerbrooks Ankiindigug , daß man
in den USA . zunächst einmal an die eigene Ausrüstung denkt ,
was freilich im Grunde nicht verwunderlich ist , nachdem der
Präsident seinen Weltherrschaftsanspruch offen verkündet hat .
So beschleicht die trüb gestimmte englische Seele außer der
materiellen Sorge des Augenblicks auch der politische
Zweifel , ob für Amerika der ganze englische Ver -
zweiflungskampf nicht nur ein Mittel zum eigenen Zweck
darstellt .

Diese Stimmung ist nicht gebessert worden durch die
Reden Edens und des ersten Lords der Admiralität Alex¬
ander , von denen der erste sehr eindringlich das Kriegs -
materialproblem als A und O der nächsten Zukunftsentwick¬
lung behandelte , und der andere ernsthaft davor warnte , die
Atlantikschlacht schon als gewonnen zu betrachten . Angesichts
dieser wiederholten Unkenrufe hat die englische Presse denn
nun aus ihrem Herzen keine Mördergrube mehr gemacht
und den amerikanischen Vettern einigeUngeschminkt -
Beiten gesagt . In sehr bildhafter Sprache als Beispiel für
viele die „ Sunday Times "

. Sie verglich das amerikanische
Verhalten in der Frage der Englandhilfe mit der eines
Mannes , der einer mit den Wellen kämpfenden Boots¬
besatzung eine Rettungsleine zuwirft , sorgsam darauf bedacht ,
selber keine nassen Füße bei seinem Werk der Nächstenliebe
zu bekommen . Es sei wohl nicht zuviel verlangt , wenn er
sich entschlösse , auch einmal bis an die Brust ins Wasser zu
gehen : „ Wir glauben , daß es für die Vereinigten Staaten
bei der Größe ihrer Hilssauellen keine Anstrengung bedeuten
würde , wenn sie doch weiter in die Flut hineinsteigen und
eine hilfreiche Hand nach uns ausstrecken würden . Wir sagen
das , weil wir über die Hilfe der Vereinigten Staaten bei
dem Versuch . England zu retten , ehrlich enttäuscht sind . Nur
ein Bruchteil ihrer Industrie ist durch die Kriegsproduktion
angespannt . Und selbst in diesem Bruchteil erlebt man fort¬
gesetzt Verzögerungen . Moskau braucht auch seinen Anteil .
Es braucht ihn dringend — und bekommt ihn nicht . Selbst
in diesem Augenblick streiten einige Amerikaner noch dar¬
über , ob sie Moskau überhaupt helfen sollen . Die ameri¬
kanischen Katholiken sollen besonders uneinig sein . Es ist an
der Zeit , daß diese Leute sich darüber klar werden , daß sie
auf der Erde leben und nicht in den Wolken .

"

Nun will das Unglück , daß diese angeblichen ameri¬
kanischen Wolkenkuckucksheimer nicht etwa xbeliebige Iso¬
lationisten sind , denen die ganze Richtung nicht paßt , sondern
die Leute des General - und Admiralstabes der USA ., die
der Meinung sind , wenn zu den England - auch noch Sowjet¬
lieferungen kämen , dann könne von ausreichender eigener
Rüstung überhaupt keine Rede mehr sein . Das ist also in der
Praxis die Allerweltshilfe , mit der Roosevelt seine
politische Rattenfängerrolle in Szene gesetzt hat . England
enttäuscht , die Bolschewiken genarrt , von Tschungking schon
gar nicht zu reden . Die Tschungkingchinesen waren letzthin
bereits hörbar eingeschnappt , weil Churchill in seiner Rund¬
funkrede kein Wort mehr von ihrer Unterstützung verlauten
ließ . Nun werden sie ja wissen warum , und daß sie in der
amerikanischen Hilfsaktion unter „ ferner liefen “ erscheinen .

Zu all diesem Kummer kommt für die Engländer auch

it Finnischen Meerbusen
rund 200 Schiffe

großer Prahme , die mit Munition und anderem Material ,
u . a . optischen Apparaten und Maschinen voll beladen waren .

Kriegsbeute an der finnischen Front
Helsinki , 4 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie von der finni¬

schen Front berichtet wird , sind südlich von Viivuri , in der
Nahe von 6 ä i m i 5 , nach harten Kämpfen große Mengen
von Kriegsmaterial von den finnischen Truppen erbeutet
worden , darunter ein ganzer Eisenbahnzug und
zwölf Panzerwagen .

Italienische Flieger an der Ostfront
Rom , 4 . Sept . ( Funkmeldung .) Bei den ersten Lufi -

kämpfen , die an der Ukraine - Front zwischen italieni¬
schen und sowjeiischen Luftstreitkräften statt -
fanden , wurden , wie ein Sonderberichterstatter der Agenzia
Stefani von der Ukraine - Front meldet , von italienischen
Sägern insgesamt elf sowjetische Flugzeuge ab -
geschossen , während die Flugzeuge des italienischen
Expeditionskorps keinerlei Verluste erlitten . Eine italienische
Flakbatterie erzielte mit dem vollkommenen Abschuß eines
sowjetischen Verbandes von fünf Bombenflugzeugen , die die
italienischen Stellungen zu überfliegen versuchten , einen
groben Erfolg .
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noch ein häuslicher Arger mit den Australiern .
Dort bat die Arbeiterpartei ihr schon lange fälliges Hühn¬
chen mit dem bisherigen Premierminister Menzies gerupft
und ihn zum „ freiwilligen Rücktritt "

gezwungen . Sie grollte
ihm nicht wegen der australischen Kriegsbeteiligung an stch .
sondern weil Re ihm vorwirft , er habe die australischen
Interessen im Rahmen des Empire nicht nachdrücklich genug
vertreten und namentlich die australischen llberseetruvven zu
groben Blutopfern aussetzen lasten . Kreta hat diese Stim¬
mung erst recht auf die Höhe gebracht . Run ist aber Menzies
während seiner monatelangen Anwesenheit in England der
besondere Verzug Churchills gewesen , der ibn über die Mähen
voussterte . Die herbe Kritik an ihm bedeutet also im Grunde
den Vorwurf : Mein Lieber , du hast dich von deinem großen
Freund nach der Schwierigkeit einseifen lasten ! Das ist
natürlich weder für Churchill selber angenehm , noch gefallt
es den Engländern im ganzen , die das durchaus richtige
Empfinden haben , dah derartige häusliche Streitigkeiten
mit ihrem schlechten Eindruck nach auhen gerade noch zum
Übermaß ihres Glückes fehlen . USA .. Australien , die Furcht
vor den kommenden langen Rächten und noch einiges andere :
ein neuer Winter Shakespearschen Mißvergnügens zieht
hervor .                   _ _ _ _ _ _

Mannerheim dankt dem Führer
Schreiben des Feldmarschalls an von Brauchitsch

Helsinki , 3 . Sept . Feldmarschall Mannerheim . rich¬
tete an den Führer ein Telegramm , in dem er sich für die
Ehre bedankt , die ihm und dem finnischen Heer durch die

Verleihung der hohen Kriegsauszeichnung
widerfahren sei . Er sehe in der Auszeichnung eine Aner¬

kennung des Anteils der finnischen Armee in dem gemein¬
samen Kampf zur Vernichtung des Bolschewismus . Feld¬
marschall Mannerheim drückt ferner aus , daß reder Finne
sich über das Echo freue , das die finnischen Erfolge im Herzen
des beuttoen Volkes gefunden hätten . , .

Der Feldmarschall übersandte ferner seinen Dank und
seine freundschaftlichen Glückwünsche dem Eeneralfeldmar -

schall von B r a u ch i t s ch und drückte seine besondere Zu¬
friedenheit darüber aus , dah die finnische Armee letzt an dem

gemeinsamen Vernichtungstampf gegen den Bolschewismus
teilnehmen dürfe .

Reichsminister Dr . Todt begeht seinen 50 . Geburtstag
Der Führer beglückwünscht ihn im Fübrerhauptquartier

Berlin . 3 . Sept . Reichsminister Dr . Todt begeht am
4 . September seinen 50 . Geburtstag . Aus diesem Anlah
sprach der Führer Dr . Todt am Vorabend des Geburts¬
tages im Fuhrerbauvtauartier seine Glückwünsche aus .

4 *

Die deut sch eTechnik bat unter der Führung Reichs -
minifters Dr . Todt , der am heutigen Donnerstag seinen
50 . Geburtstag feiert , eine grundlegende Änderung von der

Reichsminister $ t .=3na . Todt
( Pressestelle O . T . . & )

* & Ä "
,

'
KD

/ . . V ’ >. .» Kd

liberalistischen zur nationalsozialistischen Denkungsart durch¬
gemacht . Dr . Todt verlangt vom Techniker , heute dreierlei :
Schöpferische Begabung , gutes fachliches Können und ein
Hohes Mab von Berufsidealismus . „ , . , „ ,

Schon 1922 trat Dr . Todt der NSDAP , bei und gehörte
seither zu den getreuesten Gefolgsmännern des .. Führers .
Kurz nach der Machtübernahme wurde er vom Führer zum
„ Eeneralinspektor für das deutiche Strahen -

wesen „ ernannt und mit dem Bau der Reichsautobahnen
betraut . Dieses Werk war die erste nationalsozialistische Tat .
die die Arbeitslosigkeit in Deutschland beseitigte und als
technische Grohleistung die Bewunderung der
ganzen Welt erweckte . v „ . , , , , , . , ,

Roch während des Baues der Relchsanstobabnen erhielt
Dr . Todt vom Führer den Auftrag zum Westwallbau .
Mit der von ihm geschaffenen „ Organisation Todt vollen¬
dete er termingerecht das große Werk . Aus den Westwall -
arbeitern wurden unter seiner Führung die Frontarbeiter
der „ OT "

. die als treue Helfer des Frontsoldaten
heute an allen Fronten einen entscheidenden Beitrag zum
Siege leisten .

Im Dezember 1938 wurde er zum „ EeneralbevollmäA -

tigten für die Regelung der Bauwirtschaft " ernannt . Seine
Hauptaufgabe bestand darin , den Eesamtbauwillen mit dem
Eesamtbauvermögen in Übereinstimmung zu bringen . . Als
Leiter des Hauptamtes für Technik batte er . bereits inner¬
halb der Partei alle technischen Sektoren in seiner Hand
vereinigt . Um eine straffe Durchführung der technischen
Arbeiten auch im staatlichen Sektor zu gewährleisten , er¬
nannte ihn der Führer am 23 . Februar 1940 zum . General -
inspektor für die Sonderausgaben im Vierjahresplan und
kurz darauf am 17 . März zum „ Reichsininister fur
Bewaffnung und Munitron "

. Er wurde damit
zum Waffenschmied des Deutschen ..Reiches , denn es ., obliegt
ihm die Aufgabe , die deutsche Rüstung auf em Höchstmaß
von Leistung zu bringen . Am 29 . Juli 1941 ernannte ibn
der Führer zum „ Eeneralinspektor für Master und Energie .
Damit vereinigt Reichsminister Dr . Todt die wichtigsten
technischen Teilgebiete in seiner Hand .

mitten gegen

Kroatien , Minister . . . .
Frau in herzlich gehaltenen Worten drahtlich fern Beileid
übermittelt .

Wie London den Raubüberfall auf Iran vorbereitete

Enthüllungen des bulgarischen Regierungsblattes „ Vecer "

GrotzUebenchal
Tatsachenbericht aus der Zeit der Bolschewisierung

der Ukraine

Sofia , 3 . Sept . Das Regierungsblatt .. „ Vecer " bringt

unter der Überschrift „ Wichtige Enthüllung über ^ e iranische

Krise " folgende Meldung , die auch in anderen bulgarischen

Blättern veröffentlicht wird :

„ Daß der Angriff der Bolschewisten und Engländer auf

Iran seit langer Hand vorbereitet wurde , seht auch aus

Ansichten hervor , die in der Umgebung der „ polNischen

G e s a n d ts ch a f t " in Teheran verbreitet wurden . Wie wir

aus Ankara Horen , hat der „ polnische Gesandte tn xeperan

sich schon Ende Juni gerühmt , die Besetzung Irans durch

britische und sowjetische Streitkräfte sei gcmz lelbstverstand
lich . Ferner erklärte man . daß der englische Botschafter im

Irak ebenfalls bereits Ende Ium von Londmi den Auftrag

erhielt , sofort zu untersuchen , welche ntllitarischenunbvo l i -

tischen Rückwirkungen em englischer Einmarsch tm

Kampfflugzeug versenkt ein Sowjet - U - Boot

Berlin , 3 . Sept . Bei bewaffneter Aufklärung im

Schwarzen Meer versenkte ein deutsches . Kampfflugzeug

durch Bombentreffer und durch das Feuer seiner Bordwaffen
ein sowjetisches U - Boot . . - - -

„ Etwa 130 Kilometer westlich der Krimkuste beobach¬
teten wir plötzlich ein sowietisches U - Boot, , so berichtete der

deutsche Flugzeugführer nach der Rückkehr m seinen Heimat -

Hasen . „ Ich gab sofort Befehl , das U - Boot anzufliegen .
Mit mehreren Bomben und unseren Bordwaffen g r i s f e n

wir die Sowjets im Tiefflug an , und unsere

Bomben explodierten bart an der Backbordleite des Bootes

und litten ihm die Bordwand auf . Wenige Augenblicke

später legte sich das sowjetische U - Boot auf die Seite und

sank über Backbord ab .

Auf drei weiteren Anflügen beschatten wir mit unseren

Bordkanonen und Maschinengewehren den noch aus dem

Wasser ragenden Turm und Bootskörper des U -Bootes . Be¬

reits vier Minuten nach unserem ersten Angriff war das

sowjetische U - Boot unter der Wasseroberfläche verschwunden .
Nur eine dicke quellende ülsvu t kennzeichnete die

Untergangsstelle .
"

Das sowjetische U - Boot gehörte „ zur ..Dekabrist - Klatte

und war mit zwei ftlugabwehrgeschutzen und acht Torpedo¬

rohren bestückt . Außerdem besaß das U - Boot eine Auf¬

nahmevorrichtung für Minen .

Bekannter britischer Flieger vermißt

Berlin , 3 . Sept . Wie der englische Nachrichtendienst

am 2 . September meldete , hat die brituche Lustwmje in den

letzten Tagen wieder einen ihrer bekanntesten » - reger ver¬

logen Es bandelt sich um den Wing - Kommandeur E l l -

Ion
'

Inhaber mehrerer Geschwindigkeitsrekorde , der ver¬

mißt wird .

Beileid des Führers an Marschall Kvaternik
Berlin . 3 . Sept . Der Führer hat dem Marschall von
atien , Minister Kvaternik . anläßlich des Ablebens seiner

Erfolgreiche Jagdflieger beim Führer
Das Eichenlaub zum Ritterkreuz persönlich überreicht

"

Aus dem Führerhauptauartier , 3 . Sept . Der Führer

und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht überreichte Mitt ,

woch den erfolgreichen Jagdfliegern

Hauptmann Hahn .
Oberleutnant Philipp und

Oberleutnant Bär

persönlich das Eichenlaub , um Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes . --

Der Führer verleiht Kriegsverdienstkreuze
Frauen in Rüstungsbetrieben mit der Kriegsverdienst . 1

Medaille ausgezeichnet

Berlin . 3 . Sept . Der Führer bat nach Abschluß des

zweiten Kriegsjahres um die Durchführung von Kriegsauf -

gaben verdiente Männer aus Wehrmacht . Partei . Staat .
Wirtschaft und Wissenschaft durck die Verleihung des Kriegs -

verdienstkreuzes ausgezeichnet . Ebenso hat der Führer einer

Anzahl von Frauen , die in Rustungsbetri .ebe .n unter be¬

sonders schwierigen Verhältnissen kriegswichtige Arbeit

leisten , die Kriegsverdienstmedaille verliehen .

13 Flugzeuge verloren die Sowjets
Finnische Luftangriffe auf die Häfen an der karelischen

Landenge

Helsinki , 3 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Bei Luft -

kämpfen in Ostkarelien . haben unsere Jager drei feindliche

Jagdflugzeuge abgeschosfen . Weiter haben die Flakbatterien
auf der karelischen Landenge und in Aunus acht Jager abge -

schossen .
Die finnischen Truppen haben auf der Landenge zwei

feindliche Flugzeuge als Kriegsbeute erobert ., io daß der

Feind insgesamt 13 Maschinen verloren hat . Eigene Verluste

sind nicht zu verzeichnen .
Eine der Flakbatterien auf der Landenge hat fünf von

den obengenannten Jagdflugzeugen abgeschossen . Dazu hat
dieselbe Batterie zwei feindliche Bunker zerstört .

Die finnischen Luststreitkräfte haben Transvortfabrzeuge
und Häfen , von denen aus der Feind seine Truppen von der

Landenge abzutransvortieren versuchte , bombardiert .

In Ostkarelien sind feindliche Truvvenkonzentrationen
und Krastfahrzeugkolonnen mit gutem Erfolg beschossen
worden .

„ England verrät seine Verbündeten "

Istanbul , 3 . Sept . Der Führer der ägyptischen Wafd -

Partei , Nahas Pascha , ergriff anläßlich der Trauerfeierlich¬
keit für den ägyptischen Freiheitskämpfer Saadzaghlul
innerhalb weniger Tage zum zweiten Mal das Wort , um

England des Verrats an seinen Verbündeten anzuklagen .
Im Anschluß an seine kürzliche Rede , tn Rezalbarr nannte

Nabas Pascha eine Reihe lebenswichtiger Fragen der Wirt¬

schaft und der inneren Ordnung Ägyptens und zeigte auf .
wie Ägypten für die englisSen . 5nteresten ausgebeutet
worden ist . Ebenso sei der englisch - ägyptische Vertrag ein¬

seitig zugunsten Englands ausgefuhrt worden . Unter dem

stürmischen Beifall der Volksmenge ichloß Nabas Pascha ,
daß die Wafdpartei unbeirrbar ihren Kampf wrtsetze bis

zur endgültigen Befreiung Ägyptens vom britischen Joch .

November 1918 — die deutschen Truppen hatten

die Ukraine geräumt : mit ihnen , auf dem Fuße folgte eine

internationale Besatzung : Engländer , ^ kanzosen , Polnische

Legionäre , später noch 50 000 Griechen . Modern
^ .ausge¬

rüstete Truppen mit Artillerie , Tanks . Flugzeugen , Pauzer

einen Vorstoß der Bolschewisten dachte niemand ,

wft sbllftn es Re auch wagen , mit wlcher Seeresmacht amu -

binden Überall machten sich die fremden Soldaten breit tm

Land ' besonders die schwäbisch -deutschen Kolonien batten

unter ihrem Übermut »u .lmden .
^ ^ men !' ' Großes Durch¬

einander . wilde Ausregung , endlose Truvventransvorte
^

nach

der Front . Was niemand für möglich gehalten batte , wuroe

Tatsache ' langsam , aber unaufhaltsam drangen die Doiia ^

dem Meer und dem großen Salzsee . Sie schotten drern baß
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kbre Munftion verv ? lvert war : bann gingen auch Re

»urück - Und dann
^

kame ^
bie R ^ en -
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Taufende vor sich der unb nahm tm Sturm übeiia .

Kaum saßen bie Roten in Odessa , da besannen Re

erbeuteten Heeresbest ^ nben konnten R" nch glanzend a

Iran bei der irakischen Armee . unb bei der irakischen

Bevölkerung haben werde . Es wäre sehr unangenehm , wenn

England bei der Durchführung seiner Absicht im irakischen

Hinterland mit Unruhe und Sabotage »u rechnen hatte doch

müsse man bei der engen Verbindung und den gegenseitigen

Sympathien zwischen Iran und Irak damit rechnen .

Schließlich erfährt man aus . guter Quelledaßbleeng -

liscke Regierung auch die Regierung Indiens ifton

rechtzeitig mit ihren Plänen bekannt machte und diese um

ihre Meinung gefragt hat . Die indische Regierung scheine

zunächst von militärischen Maßnahmen abgeraten undwiri -

schastliche Sanktionen vorgeschlagen zu haben . Die Regierung

In London lehnte diese Maßnahme als zu langsam und seit «

raubend ab und teilte mit , daß sie davon abgehen und unter

dem Vorwand der Anwesenheit deutscher Agenten mit mili -

tärischen Mitteln vorgeben werde .

Mieren . Aber um sich zu halten , brauchten sie Soldaten ,

richtige Soldaten . Deshalb schrieben sie eine Mobllmacbung

aus , wobei sie es besonders auf das vorzügliche Menschen¬

material in den deutschen Dönern abgesehen batten .

Etwa 30 Kilometer von Odessa , nach . dem Dniestr und

der rumänischen Grenze zu liegt § ,robliebenthal . da¬

mals wohl die reichste und blühendste der deutschen Schwarz -

meerkolonie . In den schlimmen Zeiten nach dem Abmarsch

der Engländer und Franzosen batten sich die Kolonisten

einen Selbstschutz geschaffen : gerade in Eroßliebentbal war

dieser ?ufs beste organisiert und mit zurückgelassenem deut¬

schen Heeresgnt schwer bewaffnet . , .
Eine bolschewistische Ausbebungskommittion in Gro ^

liebenthal — nein , die fand kern Entgegenkommen . Au «

die Ansprache der mitgebrachten Renomierspartakitten . zog

nicht . Die Forderung nach Gestellung imiger Mannschaft

wurde glattweg verweigert . Der rote . Kommissar wollte

energisch werden : er ließ seine Bande ms Gewehr treten ,

drobte mit Eewaltmaßnahmen . Das war Öl ins

Feuer Schon beulte die Sturmglocke , lm Ru war der

S e l b st s ch u tz zur Stelle . Der fackelte nicht lange , m

wenigen Augenblicken war der Herr Kommissar und feme

Garde zusammengebauen . Und damit war der Krieg zwi¬

schen Eroßliebentbal und Sowiettußland erklärt .

Die Roten eröffneten die Feindseligkeiten mit einer

ß + rrrfprnebtttOtt Q C fl C tt 0 T C ..Ä TI T U 0 t C T . IXtuc

Maschinengewebrkomvanie ^ b ' nesen . woMvervackt in einen

schönen , neuen Panzerzug . sollte die von . Großliebentbal „ be¬

frieden "
. Aber man ließ , sich in Großliebentbal nicht ms

Bocksborn jagen . Man riß die Schienen auf . vor und bmter

bem Zuge . Unb als man ibn so hübsch fest hatte , beftliikte

man ibn mit Geschützen unb Maschinengewebtem bis das

Feuer aus seinen Schießscharten immer Itaaiet un

schwächer wurde . — „ Drufi . Buwa . bruff ! — ma «

unb schlug tot . was von den gelbhautrgen Teufeln am » eben

" " '
Roch glaubte man . mit den Auftübrern schnell fertig zu

werden . Hatte es ein Panöerzug Chinesen nicht grschaftt . s

schafften es einige rote Regimenter . Aber als diese , auf
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Fluchtweg des Verräters Simowitsch
Er feierte Hochzeit und ließ Volk und Heer im Stich

Belgrad , 3 . Sept . Die „ Nove «Breme .
" berichtet , daß der

gewissenlose Verräter Simowitsch , rote letzt vekannt ge¬

worden ist . nichts besseres zu tun batte , als zur Einleitung

„ seines Krieges
" die Hoch ; ett Jetner Tochter zu

. feiern , utib bann Hals über . Kopf sein Heer und sein Volk

im Stich zu lassen . Am 6 . April frühmorgens , so schreibt das

Blatt , als die Hochzeitsfeier noch tm Gange war , kamen die

deutschen Stukas . Sofort flüchtete der Eeneral zusammen mit

den Hochzeitsgästen im Kraftwagen nach Vallevo und li t e B

das Oberkommando der serbischen Wehrmacht

ohne Chef . In Vallevo wollte er mit den Verroandten

die Hochzeit weiter feiern , doch lehnten diese mit Rücksicht

auf die Lage den Vorschlag ab . Anstatt nun auf seinen Posten

zurückzukehren , flüchtete der „ heroische Heerführer nych Bab

Koviftatscha und bann nach Zwornik , wo er ju6 bei einem

Bürger versteckte . Von Zwornik ging bte Flucht weiter na »

Sarajewo unb Bas Jlidscha . Aber auch oort ließ sich der

General nicht lange Zeit , sondern fluchtete nach Montenegro

weiter , um von dort oas „ gelohte Land Palästina uno

schließlich London zu erreichen . Dort , so bemerkt das

Blatt sarkastisch , setzte er wahrscheinlich die Hochzeitsfeier mit

seinen Verwanwten und den übrigen dort bereits versammel¬

ten Verrätern fort .

Keine Konsuln von Guatamala mehr in Deutschland

Berlin . 3 . Sept . Dem Geschäftsträger von Guatemala

ist mitgeteilt worden , daß die deutsche Regierung sich ge

nötigt gesehen hat , den Konsuln von Guatemala das

Exequatur zu entziehen .

eine regelrechte Front der Rebellen stoßend , stützten gingen

jene zum Angriff über . Das roar . feine Rotte aufstanducher

Bauern , das war ein wohlorganisiertes Bauernheer . . Der

Führer , der Kolonist Gottlieb Binder , em altgebienter

russischer Artilleriewachtmelster . verstand seinen Krieg zu

flt6lsSon lagen die Deutschen vor Odessa . Was nur ehe

Flinte tragen konnte , war bart am Feinde . Frm »en . Mcw

chen und Kinder schlevvten Munition tn bte Lrnten . brachten

Verwundete und Sterbende zurück . Jebes . tat mit Uber

menschlicher Kraft seine Pflichft mußte doch lebes . Wenn rott

unterliegen , dann gnade uns Gott ! ---
„

Sie schlugen sich brav , diese unbekannten schwä¬

bisch e n » au e r n . von . Verein Heldenkamvf das deutsche

Mutterland wohl kaum le gewußt hat . Aber mir ihre

tapfere Schar mehr und mehr zusammenschmolz , so wuchs die

rote Flut vor ihnen täglich stündlich . ^ " ^ ? ' nes Tages

waren sie im Rücken und tn den flanken bedroht , batten sie

keine Munition mehr . Da hielten sie stand , bis » rauen unb

Kinder in die Dörfer zurückgeflüchtet waren : dann wichen sie .

Schritt für Schritt , in fester Ordnung , mit Waffen und Ge¬

schützen . Die Sowjettruvven folgten ihnen in reipeftoHem
Abstande auf ihrem Rückzüge nach Norden , den Dniestr auf¬

wärts . Sie wagten nicht sich auf einen Verzweiflungskamvt

mit diesen Deutschen einzulatten .

Gnade Gott den armen . , schutzlosen Dörfern — Mit

feiger , asiatischer Grausamkeit wüteten die roten Straf -

kommandos unter der Bevölkerung . In Blut und

Tränen in Schutt und Qualm er Io f (6 . bet

W i d e tstanb deutscher Bauern gegen den Bolschewismus .
A . O . Bebt .
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Pioniere kämpfen durch Sumpf und MoorV

Panzerverbände ein Wald gebiet
Äampfobtonitt der deutschen Ostfront .

Fahrzeuge .

Guten Abend
Erna Sack

Bücher im Spind ?

Kind !

und
zum

Re «
vei -
zum

Todesstrafe in Bulgarien
Änderungen des Gesetzes zum Schutze der Nation

Sind still und sind ferne —
Bist bei beiden , bei beiden , mein

entwickelnden Panzergefechten

ZS
zehn Panzerspähwagen .

Besuch des italieuikchen Finanzministers in Dessau

Dessau , 3 . Sept . Der zurzeit in Deutschland weilende
italienische Finanzminister Graf Tbaon di Revel be¬
suchte am Dienstag zusammen mit dem Reichsmrnrster der
Finanzen die Junkers - Werke . Im Anschluß daran
sand eine Besichtigung der alten und neuen Kulturstätten
der Kaubauvtstadt Dessau statt .

Berlin . 3 . Sept . Am 2 . September führten die deutschen

Truppen an mehreren Stellen der deutschen Ostfront wieder¬

um besonders erfolgreiche Operationen durch .

Im Bereich einer deutschen Division gelang es , sowjetischen

Kräften den Rückzug vor dem deutschen Angriff zu verlegen .

Die fowjetischen Einheiten wurden vernichtet . In einem

anderen Kampfabschnitt entwickelte sich ein Feuerkamvf zwi¬

schen deutscher und sowjetischer Artillerie , in dessen Verlaus

sieben sowjetische Batterien durch gutliegendes Artillerie¬

feuer zum Schweigen gebracht wurden . Die Bolschewisten

hatten in allen Abschnitten Hobe blutige Verluste . In den

Kämpfen des 1 . September wurden in diesem Frontabschnitt

5700 Gefangene eingebracht . 27 sowjetische Panzerkampf -

wagen , darunter ein Panzerkampswagen von 32 Tonnen ,

18 Geschütze , 151 Maschinengewehre , 47 Granatwerfer und

grohe Mengen von Infanteriewaffen und anderem Kriegs¬

gerät wurden vernichtet oder erbeutet .

Erbitterter Widerstand gebrochen

Was steht mir dein Bett in der Kammer verlassen ?
Was tönt mir dein Schritt nicht empor aus den Gaffen ?
Was senkt sich der Staub auf die Bücher im Spind ?
Die Toten , die Sterne

108 Geschütze , 19 Panzer erbeutet

Berlin 3 Sept . Bei den erfolgreichen Kämpfen im

Gebiet nördlich Luga , in denen — wie bereits gemeldet —

Sowjetischen Einheiten wurde der Rückzug verlegt
7500 Gefangene eingebracht — Grobe Materialbeute

Rr . 207 Seite S

ranz Danneberg erhob
!ariationen weit über die

Reichswoche für den deutschen Kultursilm

In diesem Jahr findet zum ersten Male eine Reichswoche
für den deutschen Kulturfilm statt . Sie wird vom 21 .- 28 . Sept ,
in München durchgeführt . In ihr erweist der deutsche Kultur¬

film seinen technischen , künstlerischen und thematr,chen Hochstand ,
den er trotz des Krieges nicht nur zu halten , sondern weiterhin

zu steigern vermochte . Dem Farbfilm ist ein besonderer Programm¬
tag gewidmet .

der Sowjetrusse ihn vermint bat . Also suchen und stochern
und scharf aufpaffen ! Im letzten Augenblick gelingt es an
einer Stelle , eine Sprengladung von vier Zentnern unschäd¬
lich zu machen — das wäre ein anständiges Loch in bet
Wegbrücke geworden . ..

’

Es waren ine härtesten Tage für dre Piomere , dreser
verbissene Kampf um den Moorweg . Wo der Sowjetsoldat
nicht vernichtet wurde , da sammelte er sich immer wieder zu
neuen Banden , um aus seinen Schlupfwinkeln heraus zu
neuen Überfällen überzugeben . Und wenn auch die Pioniere
ihre Waffen stets griffbereit bei stch haben , manchmal knallt
es doch plötzlich von allen Seiten .

Endlos scheint den Pionieren der Kampf durchs Mo « ,
aber es darf kein Rasten geben . Die Sturmgeschütze müssen
vor . die Divisionen müffen marschieren , um ihr Tagesziel
zu erreichen . Jeder Aufenthalt gerade hier im Sumpf
würde dem teuflischen Gegner Gelegenheit geben , neue
Inseln der Abwehr zu schaffen . Und so werden im ununter¬
brochenen Einsatz die 75 Kilometer erkämpft und erzwungen ,
und als — immer im feindlichen Aeuer — über 2000 Minen
unschädlich gemacht , elf Kriegsbrücken gebaut . 45 Durchlässe
überbrückt , 472 Meter Behelfsbrücken und 1700 Meter Um¬
gehungswege gebaut waren , da marschierten die Divisionen
durch Sumps und Moor an vielen weihen Birkenkreuzen
vorbei weiter nach Osten , neuen Widerstandsnestern ent -

gegen .
Als Gebirgler vorbeimarschierten , meinten die Pioniere

trocken : ..Die haben das Edelweih am Ärmel , wir haben uns
die Sumpfdotterblume verdient .

"
„

Denn bei allem Ernst und allem Kampf batten bte
Pioniere ihren Humor nicht verloren , der immer und tn
allen Lagen , selbst über Sumpf und Moor siegt .

Feldwebel Anton Livs .

Erfolge einer deutschen Panzertompanie
Berlin . 3 . Sept . Eine deutsche Panzerkomvanie erhielt

am 2 . September bei den Kämpfen im nördlichen Abschnitt

der deutschen Ostfront den Auftrag , den werteren Vormarsch

einer deutschen Jnfanteriedrvrston zu unterstützen . In

schneidig gefahrenem Angriff durchbrachen dre deutschen

Panzerkampswagen die sowjetische Widerstandslrnre . zu deren

Verstärkung die Sowjets ebenfalls Panzerkampswagen ein¬

gesetzt hatten . In den stch entwickelnden .
vernichtete die deutsche Pffuzerkompanie er :
itnh « inen mittleren sowietrschen Panzern

Der Tag hat wohl Sterne , sie sind nicht zu schauen ,
Sie leuchten allem aus den finsteren Auen .
Ich geh , wo die Quelle dem Felsen entrinnt ,
Trost traust nur dem Klagen —

Ganz still lah mich lagen :
Guten Abend , guten Abend , mein Kind !

" th Schaumann

Ausrottung des Kommunismus in Europa

Kopenhagen , 3 . Sept . Der Folketing nahm einen vom
Justizminister gestellten Antrag , die drei kommunisti »

schen Abgeordneten in Sicherungsverwahrung zu
nehmen , mit allen Stimmen der anwesenden 86 Abgeord¬
neten an . . _ . . . .

Im Landsting , der am Donnerstag wieder zusammen¬
tritt . batte die Kommunistische Partei kein Mandat .

Berlin , 3 . Sept . Gegen erbitterten sowjetischen Wider¬

stand eroberten atn 2 . September deutsche
^

Jnfanterie - und

Kampsaonyniri oer oeunwen uniivui . Die Bolschewisten

versuchten mit allen Mitteln . deutschen puppen am wei¬

teren Vormarsch und am Durchstoßen durch den Wald M

hindern . In gutem Zusammenwirken der deutschen In¬

fanteristen mit den Panzerkampswagen wurden die Bolsche¬

wisten aus dem Waldgebiet geworsen . Im Verlauf dieser

Kämpfe machten die deutschen Truppen 2500 Gefangene

und erbeuteten oder vernichteten drei sowietische Panzer¬

kampfwagen . 9 Geschütze , 18 Maschinengewehre und 250

Sofia , 4 . Sept . ( Funkmeldung . ) An den von der
gierung der Kammer vorgelegten und von ber Presse
öffentlichten Änderungen und Ersetzungen des Gesetzes
Schutze der Nation ist es u . a . besonders bemerkenswert , daß
für eine gewisse staatsfeindliche Tätigkeit dre
Todesstrafe eingesührt wird . Es werde z . B . eine . Per¬
son , die staatsfeindliche Bünde organisiert oder in ihnen
aktiv tätig ist . mit dem Tode oder mit nicht unter 10 Jahren
schweren Kerkers bestraft . . .. ,

Ferner ist die Todesstrafe für Personenvergeben , die
Angehörige der bulgarischen ober einer verbündeten Wehr¬
macht schwer verletzten ober töten , vorgesehen . 1 Besonbers
beachtenswert ist die ergänzende Strafbestimmung über Ab¬

hörverbot ausländischer Rundfunksendungen . Da bis¬
her keinerlei Einschränkungen im Abhören solcher Sender
bestanden , ist nach dieser , zum Schutze der Ration aufg .e -

nommenen neuen Strafbestimmung anzunehmen , dah ein
derartiges Verbot offenbar demnächst zu erwarten sein wird .

Wieder Ruhe und Ordnung in Teheran
Die durch den sowjetischen Einfall ausgelöfte Panik behoben

Istanbul . 4 . Sept . ( Funkmeldung .) Aus einer Meldung
des Radio Teheran geht hervor , daß in der iranischen Landes¬
hauptstadt beim Vormarsch der Sowjets eine Panikstimmung
ausgebrochen ist . Zahlreiche Leute haben die Stadt verlaffen ,
Kaufleute und Handwerker ihre Läden geschloffen . Tagelang
war es schwer , Brot und andere lebenswichtige Mittel auf¬
zutreiben . Durch entsprechende Maßnahmen sei jedoch das
Vertrauen wiederbergestellt , die Läden seien wieder geöffnet
und der Verkauf lebenswichtiger Mittel , wie Brot usw . sei
wieder ffchergestellt .

* Das Porträt . Chinesische Künstler erzählen sich gern folgende
Geschichte : Mißmutig saß Herr Li , ein junger Porträtmaler , mit

seiner Frau vor der leeren Staffelei . Kein Kunde wollte kommen

und einen Auftrag erteilen . Und Herr Li klagte sein Leid Herrn
Ki , seinem Nachbarn . Der riet ihm , zunächst einmal sich selbst an
der Seite seiner hübschen Gattin zu porträtieren und das Bild

draußen an der Tür als Reklame aufzuhängen . Dann wurden

schon die Kunden kommen . Herr Li befolgte diesen Rat . Da kam

eines Tages sein Schwiegervater vorüber . Er begrüßte den

Schwiegersohn und fragte : „Wer ist denn das Frauenzimmer ,

bei )en Bild draußen vor der Tür hängt ? " — »Eure Tochter , edler

Schwiegervater ." „So ? Ja , wie kommt denn deine Frau dazu , sich

so Seite an Seite neben einem fremden jungen Mann malen zu
laffen ? Das läßt du dir gefallen ? "

Mabrib , 3 . Sevt . Die Madrider Zeitung „ Pa " bringt
aus London einen aufschlußreichen Bericht , der erneut einen
Einblick in die Wühlarbeit der Komintern in den
europäischen Ländern gewährt . Es heißt in dem Bericht :

, $ u gleicher Zeit , wo England sich große Illusionen über die
Hilfe Sowjetrußlands macht und wo in London mit Bezug
auf die Bolschewisten die reinste Hochzeitsreiseatmospbäre
herrscht , mit Filmvorführungen , mit sowjetischen Theater¬
stücken , Ausstellungen usw . , erscheint in den Auslagen der
Buchhandlungen ein sensationelles Werk über die Metho¬
den der Komintern . Das Buch ist die größte Ent¬
hüllung und zugleich die anschaulichste Warnung , die jemals
über das unabwendbare , traurige Los geschrieben wurde ,
welche alle diejenigen Völker erwartet , die in die Klauen
des internationalen Kommunismus geraten .

Der Verfaffer ist ein enttäuschter Kommunist . Sein
Name ist Jan V a l t i n , und er befindet sich allem Anschein
nach zurzeit in den USA . Sein Buch betitelt sich : „ Aus der
Finsternis zum Licht "

. Er wurde 1904 als Sohn eines
deutschen Seemannes geboren und sah sich in die sparta -
kistische Revolution verwickelt , als er kaum 13 Jahre zählte .
Kurz darauf wurde er in eine illegale militärische Organi¬
sation der Marineabteilung der Komintern eingereibt .

Jede Person , welche einmal dem geheimen Apparat
Moskaus angehörte und dann „ desertiert . wird laut Valtin
unerbittlich „ liquidiert "

. Der Verfaffer verzeichnet solche
Fälle mit Daten , Namen , Ortsangaben und zahlreichen
Einzelheiten . In Befolgung eines Auftrages überfiel
Baltin einen Eragenten der GPU ., doch ohne ihn zu töten ,
und wurde darauf hin in Los Angeles zu drei Jahren Ge¬
fängnis verurteilt .

Nach Verbüßung dieser Strafe trat er wieder in die
Dienste der Komintern , die ihn nun als Seemann an Bord
eines Frachtschiffes verwendete , um Geldmittel und Hetz¬
material von Hamburg nach den Häfen des Fernen Ostens
Mi schaffen , vor allem nach Indien . China und Japan . In
diesem Zusammenhang erklärt der Verfaffer mit allen Einzel¬
heiten , nach welchem System die Komintern aus zahlreichen
Handelsschiffen in aller Welt Stellen einrichten , mit deren
Hilfe die Verbindungen zwischen einem Volk und dem
anderen aufrecht erhalten werden . _

Auf Befehl der Komintern zettelte er den Streik

Der Name der berühmten Koloratursangerin hatte den großen

Kurhaussaal wiederum bis auf den letzten Pl <ch gefüllt .

Der E - samteindruck war der gleiche rote damals als l^ na Sack

noch als weniger bekannte Sopranistin an unserem Deuüchen

Theater wirkte .
^

Man konnte erneut feststellen , daß ihre kunch

lerische Bedeutung auf einem wohl heute auf der Welt kaum

überbotenen Virtuosentum des Kehlkopfs beruht . Für getragenen

Gesang ist die Stimme nicht rund und seelenvoll genug und

klingt gelegentlich spröde . Für die klassische Linie des Italieners

Eiordano jehtt Erna Sack die Große der Aunaffung , für etn

deutsches Volkslied wie „ In einem suhlen Grunde die Schlich

hett . die sie durch eine persönliche „Auslassung " nt willkürlichem

Tempi und starken Kontrastwirkungen ersetzen ^
möchte . Vielmehr

war sie in ihrem Element bei der graziösen Arte von Paifiello

( Nel cor piu non mi sento ) und noch mehr bet der altbekannten

Warnung " von W . A . Mozart . Das Rokokohafte ihrer zierlichen

Erscheinung und ihrer liebenswürdigen Auffassung verbanden sich

in glücklicher Weise zu einem Bilde , das aus dem Spanien Zeit -

alter in unsere Tage hineingezaubert zu sein schien . Bet Mozarts

„ Wiegenlied "
traf die Künstlerin ebenso wie bet dnn von Joy .

Brahms auch den zarten , sinnigen Ton , der hier erforderlich ist ,

nicht zuletzt dank ihrer meisterlichen Beherrschung eines ver¬

hauchenden Pianiffimo . Im übrigen handelte es sich bet bei Zu -

lammenstellung des Programms um ausgesprochen « Bravourstücke .

Go hörten rott unter anderem die Variationen übet etn Thema
„ on SB- A . Mozart , die A . Adam , der fingerfertige Komponist

bes „Postillon
"

geschrieben hat , und die die Sängerin von

Roffinis Rosine gerne als Einlage bringt , wenn ihr die Setl -

tänzerei des Maestro noch nicht genügt . Hier konnte Erna Sack

ihre verblüffenden Kunststücke , Koloraturen , Triller und

Schwindel erregende Kopstöne mit nicht zu überbietender Sicher -

bett anbringen . Das gleiche galt von der Wahnfinnsarte aus

Donizettis „Lucia von Lammermoor " , roo Arie und Rezitativ
miteinander abroechseln . Das Stück ist derartig nut halsbreche¬
rischen Schnörkeln behängt , daß man gar nicht zum Ausruhen

kommt und mit staunendem Kopfschütteln den Kapriolen der

Vortragenden folgt . Kammermusiker
" ----

sich hier tote bei den Adamschen

die deutschen Truppen trotz sehr schwierigen Eelände -
Witterungsverhältnissen stärkere sowjetische Kräfte _____
Kampf stellten , hatten die Bolschewisten schwere Verluste an
Menschen und Material . In dem Kampfabschnitt einer
deutschen Division wurden nach der bisherigen Zählung
19 sowjetische Panzerkampswagen . 108 Geschütze und große
Mengen anderes Kriegsgerätes erbeutet .

Im Osten , Anfang September 1941 .
Den Straßen der Sowjetunion haben die Soldaten das

Urteil gesprochen : sie wiffen Bescheid , wie es damit aussiebt .
Und sie haben sich leidlich an diese Wege zwischen Staub und
Morast gewöhnt . Aber an Sumpf und Moor gewöhnen sich
die Soldaten nur schlecht , die sind ihnen in ihrer Weite und
Undurchdringlichkeit unheimlich und unsicher .

Als der Pionierführer eines Korps den Auftrag bekam ,
mit einer motorisierten Vorausabteilung dem Feinde nach¬
zustoßen und durch Brechung des Widerstandes die Voraus¬
setzung für den weiteren Vormarsch zu erkämpfen , da lag vor
ihm ein 75 Kilometer tiefes Sumpfgebret mit
einer einzigen sogenannten Straße . , . , „ , t .

Auf dieser Brücke durch ben Sumpf mußte sich die
Pionier -Vorausabteilung regelrecht „ durchboxen . Denn
links und rechts Waffer und Sumpf und Wald , völlig un¬
durchdringlicher Wald , in dem die Sowiets geschickt auf
trockenen Inseln einzelne Geschütze und Panzer postiert
hatten , die den Vormarsch sehr störten . Und außerdem waren
alle Durchläffe und Brücken gesprengt ober abgebrannt :
Trichtersprengungen hatten bas Banb der Straße zerrissen ,
die an vielen Stellen völlig vermint war .

Hier mußten die Pioniere absitzen und langsam vor -

fühlen . Hier konnten sich die Pioniere , wie schon so oft , be¬
sonders bewähren ! Und bann ging bas Minensuchen an ,
bas besbalb besonders schwierig war . weil die Sowjets bte
Minen weit auseinander verlegt hatten , so z . B . aus sieben
Kilometer nur 14 Minen , dann wieder in dichten Riegeln .

Die Kameraden der anderen Waffen taten ihr Möglich¬
stes , um bei diesem schrittweisen Vorfühlen den Pionieren
auf der einzigen Landbrücke durch den Sumpf zu helfen .. Sie
übernehmen den Feuerschutz , muffen sich aber immer wieder
ihrer eigenen Saut gegen Baumschützen und Banden wehren ,
die plötzlich aus dem Moor auftauchen . . neberbait muß
gearbeitet werden ! Gesprengte Straßentrichter füllen sich
wieder . Brücken entstehen . Knüppeldämme werden gelegt —

mit eiserner Verbissenheit boxen sich — anders kann man
das nicht nennen — die Pioniere vor .

An einer Stelle des einsamen Weges durch den Sumpf
werden 100 Minen ausgebaut , die zum Teil durch Spreng¬
ladungen verstärkt waren . Gibt es irgendwo einen Um¬
gebung sweg , dann kann man sich darauf gefaßt machen , daß

Rolle eines bloßen Begleiters , seine weich getönte Flöte blieb

hinter Bravourleistungen der Sängerin keineswegs zurück , so daß
ein melodisches Duett entstand , eine Art Wettrennen um den

ersten Preis . 3m zweiten Teile des Abends brachte Etna Sack
ein schwedisches Volkslied der „schwedischen Nachtigall " Jenny
Lind , der die „deutsche Nachtigall

"
nicht nachfteht , lernet spanische ,

neapolitanische Lieder , und verschiedene Zugaben wie die
beliebten „Dorfschwalben

" . Den leichten , beschwingten Ton solcher
von südlichen Lüften umfächelten , gleichsam vom Himmel
gefallenen Melodien traf Erna Sack mit besonderem Geschick . Am

Flügel war Earl Cern « ein zuverlässiger Begleiter . Das

begeisterte Publikum nötigte der beliebten Künstlerin verschiedene
Zugaben ab und drückte seinen Dank durch stürmischen Beifall
und Blumenspenden aus . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Es traten zwei Bettler zur Pforte mit Beben ,
Da habe ich ihnen zwei Röcklein gegeben ,
Du hast die getragen in Sonne und Wind .
Der Herbst ist gekommen ,
Sie haben genommen ,
Was dein eigen , dein eigen , mein Kind !

Es kamen drei Vögel mit klagenden Schreien ,
Da ging ich die goldenen Körner zu streuen —
Die Krone der Ernte ist taub nun und blind .
Sprich , soll es mich reuen ?
Sprich , kann es dich freuen ?
Komm dich zeigen , im Schweigen , mein Kind !

Es geht keine Türe , es streift mich kein Hauchen ,
Du kannst meine rinnenden Tränen nicht brauchen
Wer macht , daß es Perlen den Darbenden find ?
Ich selber muß darben ,
Die Augen , die starben ,
Sind ja deine , ja deine , mein Kind .

Die Wühlarbeit der Komintern
Sensationelle Enthüllungen eines ehemaligen kommunistischen Geheimagenten

Die Wiederbesiedlung Viipuris
15 000 können in die Stadt zurnckkehre » .

Selsinli , 3 . Sept . Der Stabtbirektor von Viivuri gab
der finnischen Preffe bekannt , baß bte Vorarbeiten für bte
Wiederbesieblung Viipuris Bereits in Angriff ge¬
nommen worben sinb . Infolge bei sowjetischen Zerstörungen
wirb es nicht möglich sein , eine bei fiüBeien Bevölkerungs -
zahl entspiechenbe Einwohneischaft in Viiouii anzusiebeln .
Nach bet Jnstanbsetzung bet leichtei beschädigten Häuser kann
bamit gerechnet werden , daß etwa 15 000 Personen in bte
Stabt zurückkehren können .

schwebischer Seeleute im Jahre 1933 an . erließ Auf¬
rufe zur Anwenbung von Gewalt unb provozierte zahlreiche
Zwischenfälle mit dem ausschließlichen Ziel , die Leiden¬
schaften gegen die schwedische Regierung zu entfeffeln . Valtin
beschreibt den erschreckenden Umfang , den die Verschwörer -
tätigkeit der Komintern in Europa angenommen hatte ,
welche über Leben und Tod vieler Menschen und den Frie¬
den der Völker entschied . Er zitiert zahlreiche Fälle von
Terrorhandlungen . welche den blinden Fanatismus , ver¬
mischt mit einem gewissen Sadismus , zeigen und bie Men¬
talität bet Komintern charakterisieren .

Die Agenten unb Helfershelfer biefer furchtbaren Or¬
ganisation sinb in vielen Fällen unverbächtige Personen , wie
z. B . Ärzte mit gutem Namen , elegante junge Mäbchen ,
Töchter guter Familien unb Staatsangestellte . Viele von
ihnen werben anfangs aus Neugierbe unb Abenteuerlust
angelockt , um schließlich unabwendbar als Gefangene in den
Klauen des Kommunismus zu enden . Wenn auch nut vor¬
übergehend , so berichtet Valtin doch genug über Spanien ,
woraus man ersehen kann , daß die GPU . in Spanien
einen gewaltigen Apparat aufgebaut hatte , der an Grau¬
samkeit und „ Leistung " mit der sowjetruffischen GPU . riva¬
lisierte . Während des spanischen Bürgerkrieges sollte er zur
iberischen Halbinsel geschickt werden , um in Madrid von der
GPU . „ liquidiert "

zu werden . Es gelang ihm zu fliehen .
Nach Hitlers Sieg in Deutschland wurde er übrigens

von Dänemark nach Hamburg beordert , um dort die
Reorganisation der illegalen kommunistischen Organisation
durchzusühren . Nach zehn Wochen fiel er jedoch in bie
Hände der deutschen Polizei . Er saß drei Jahre im Ge¬
fängnis , bis er schließlich nach Dänemark zurückgelangte , wo
er die ehemaligen kommunistischen Oberhäupter aus Deutsch¬
land . im größten Luxus lebend , antraf .

Sein Mißfallen über den Kontrast in bet Lebens¬
führung bes einfachen kommunistischen Arbeiters unb ben
kommunistischen Oberhäuptern äußerte er ohne Umschweife ,
was ihn sofort in Gegensatz zu ben kommunistischen Führern
brachte . Eines Tages nach einer erregten Auseinanber -
setzung , wurde er in das Eeheimgefängnis der GPU . in
Dänemark gebracht , wo er zwei Wochen saß und sich befreien
konnte , indem er das Haus ansteckte , in welchem er einge¬
steckt war .
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Wiesbadener Nachrichten
Ab 1 . Oktober 1941 neue Lohnsteuertabelle

Beseitigung von Härten und weitere Vereinfachung des
Lohnabzuges

Ab 1 . Oktober 1941 wird eine neue Lohnsteuertabelle
gelten . Diese ist durch den Reichsminister der Finanzen
soeben im Reichssteuerblatt Nr . 69 veröffentlicht worden . Sie
war bereits im Paragraphen 5 der ersten Lohnabzugsver¬
ordnung vom 1 . Juli 1941 angekündigt worden . Die wich¬
tigsten Neuerungen , die die neue Lohnsteuertabelle bringt ,
sind die folgenden :

1 . Die Lohnstufen sind erheblich verengt worden . Da¬
durch verschwinden die Härten , die sich bisher in den Fällen
ergeben haben , in denen eine Lohnstufe nur geringfügig
überschritten wurde . Es kann bei der Leistung von Mehr¬
arbeit nicht mehr vorkommen , daß ein übermäßig großer
Teil des Mebrarbeitslobnes durch die Lohnsteuer beansprucht
wird . Die Lohnsteuer einschließlich des Kriegszuschlages ist
infolge der Verengung der Lohnstufen in den meisten Fallen
niedriger als bisher .

2 . Der Kriegszuschlag zur Lohnsteuer beträgt der
Kriegswirtschaftsverordnung vom 4 . September 1939 gemäß
50 v . H . der Lohnsteuer . Die Kriegszuschlagspflicht beginnt
danach erst , wenn der Arbeitslohn 234 Reichsmark monat¬
lich , 54 Reichsmark wöchentlich oder 9 Reichsmark täglich
übersteigt . Die neue Lohnsteuertabelle enthält bei allen
Steuergruvven eine geräumige Anlaufzone für den Kriegs¬
zuschlag zur Lohnsteuer . Darin steigt der Kriegszuschlag all¬
mählich an , um erst bei Arbeitslöhnen von mehr als 37O .dO
Reichsmark monatlich . 85 .50 Reichsmark wöchentlich und
14 .25 Reichsmark täglich , die in der Kriegswirt ĉhaitsverord -
nung vorgesehenen 50 v . H . zu erreichen . Der Anlauf des
Kriegszuichlages verteilt sich auf 103 Lohnstufen . Dadurch
werden die Härten beseitigt , die sich bisher ergeben haben ,
wenn der Arbeitslohn die für die Krieaszuschlagspflicht
maßgebende Grenze nur unbedeutend überschritt .

Die Steuerbeträge sind bei Lohnzahlungszeiträumen
von mindestens sechs Arbeitstagen , aber nicht mehr als
23 Arbeitstagen auf den nächsten durch fünf teilbaren
Reichspfennigbetrag nach unten , bei größeren Lohnzablungs -
zeiträumen auf den nächsten durch zehn teilbaren Reichs -
vfennigbetrag nach unten abgerundet . Diese Abrundung
stellt eine erhebliche Vereinfachung bei der Berechnung und
bei der Auszahlung dar . Das Ablesen der Lohnsteuertabellen
wirkt auf den Lohnbuchhalter nicht mehr so ermüdend .

4 . Es ist eine Lohnsteuertabelle für tägliche Lohnzah¬
lung geschaffen worden . Von dieser wird auf die anderen
Lohnzahlungszeiträume abgeleitet . Der Reichsminister der
Finanzen bat für den Dienstgebrauch gleichzeitig Lohnsteuer -
tabellen für monatliche , fünfwöchentliche , vierwochentliche .
zweiwöchentliche , wöchentliche und vierstündliche Lohn¬
zahlungen Herstellen lassen . Diese neuen Lohnsteuertabellen
sind bei dem Verlag der Reichsdruckerei , Berlin SW . 68 ,
Alte Jgkobstraße 106 ( Postscheckkonto Rr . 4 ) erhältlich .

Einem Oberkellner znm Gedenken

Erster Oberkellner eines großen Hotels zu sein , ift einer
jener Wünsche , von denen vor allem die kleinen Pikkolos
träumen . Sie sehen die glanzvolle und doch dezente , im Ge¬
triebe des Hauses dem Außenstehenden fast unsichtbar blei¬
bende Stellung mehr von den Licht - als von den Schatten¬
seiten her . In ihrer Freizeit schmökerten ste sich vielleicht
durch die Erinnerungen eines der großen Lehrmeister ihres
Faches , die , weitgereist und welterfahren , ihre Memoiren
der Nachwelt hinterließen , nicht weniger berühmt als viele

* - ■ihrer Gäste , vor denen sie sich knapp verneigten und für
™ deren Wohl ste besorgt waren . Und immer wieder erreicht

auch einer jener kleinen Pikkolos diese hohe Sproste auf der
Leiter der Kellnerlaufbahn . Zäher Fleiß und ausgebreitete
Kenntnisse genügen nicht , sicheres Auftreten und auch eine
gewisse Herzensbildung müssen ihm gleichsam angeboren
lein , denn dem ersten Oberkellner eines großen Hauses soll
der East meist ein über das gewöhnliche Maß hmausgehen -
des Vertrauen entgegenbringen .

Dieser Tage starb hier Ehristian Soßer ; er war eine
der ersten Stützen eines großen Hotelunternehmens im
Herzen der Weltkurstadt . Im Jahre 1904 kam er , nach
gründlicher fachmännischer Ausbildung in den ersten Hausern
des In - und Auslandes , damals 26jahrig in unsere Stadt ,
die den Schwaben mit der Zeit zur zweiten Heimat wurde .
Bereits nach kurzer Zeit erhielt er die verantwortliche Stel¬
lung eines ersten Oberkellners . Seinen Arbeitsplatz , den
in endloser Zahl Gäste mit berühmten Namen streiften ,
füllte er in stetig sich .gleichbleibender Pflichterfüllung und
unterstützt von seinen großen Fach - und Sprachkenntnisten
durch 37 Satire bin aus . In Dankbarkeit sahen die jüngeren
Kräfte zu ihm auf . Nun bleibt ihnen die Erinnerung an
einen immer gerechten und gütigen Lehrmeister , dem nach¬
zueifern ihnen vornehmste Pflicht bleiben wird . e .

— Hören Sie nm Freitag ! Im Opernkonzert aus Ham¬
burg von 16 .00 bis 17 .00 Uhr spielt das Große Orchester
des Reichssenders Hamburg unter Leitung von Otto Ebel
von Solen Werke aus deutscher Romantik . In der Sendung
„ Noten und Anekdoten " des großdeutschen Rundfunks von
17 .10 bis 18 .00 Uhr bringt man närrische Geschichten von
Christian Fürchtegott Gellert , Hans Sachs , E . T . A . Hoff¬
mann , Hermann Krause und Wilhelm Schäfer . Marie
Luise Schilp ( Alt ) und Horst Günther ( Bariton ) sind Ste
Solisten in einem Abendlichen Ständchen von 21 .15 Bis
22 .00 Uhr .

— Heimatabend Beim Bund Deutscher Otten . Nach den
Sommerferien fand jetzt wieder einer der so beliebten
Heimatabende des Bundes Deutscher Osten ( Ost - und West -
preußen ) statt , bei dem der stellv . Vorsitzende Oberstleutnant
a . D . H i n tz e die zahlreichen Gäste begrüßte , besonders aber
die verwundeten Landsleute , die zur Zeit hier in einem
Reservelazarett liegen und zu dieser Veranstaltung einge¬
laden worden waren . Oberstleutnant a . D . Hintze las zu
Beginn des Abends einige Erzählungen von Agnes Miegel ,
worauf der frühere Bürgermeister der Stadt Bromberg .
Wolf , die Besetzung dieser deutschen Stadt durch die Polen
nach dem Diktat von Versailles schilderte . Landsmann
John trug auch sein Teil zur Unterhaltung der Verwun¬
deten bei , die durch Zigaretten und Wein erfreut wurden .
Zum Schluß wurde beschlosten , die Kinder der Patenschule
Nerwigk wieder durch eine Weihnachtsbescherung zu er¬
freuen .

— Auf der Straße gestürzt . In der Stiftstraße kam ein
fünfjähriges Kind zu Fall und erlitt dadurch so erhebliche
Körperverletzungen , daß es in ärztliche Behandlung gebracht
werden mußte .

— Eine Sonntags -Pilz - und Kräuterlehrwander -
FLHrung wird am 7 . September von Agnes -Olivia Klein
und Paula Ufert durchgeführt . Treffpunkt : An der
Stickelmllhle am Eoldsteintal , anschließend an den Autobus ,
der 13 Uhr 12 Minuten den Hauvtbahnhof verläßt .

______________________ Geschäftliches ______ _______________ _
j (Außer Verantwortung der Schriftleilung ) I

Bei Stockschnupfen
und ähnlichen Beschwerden hat sich das aus Heilpflanzen
hergestellte Klosterfrau - Schnupfpulver seit Jahrzehnten aus -

S
'
ezeichnet bewährt . Es wird hergestellt von der gleichen
iirma . die den bekannt guten Klosterfrau -Melissengeist

Bitte
^

macken auch Sie einen Versuch ! Originaldosen zu
50 Psg . ( Inhalt 4 Gramm ) , monatelang ausreichend , er¬
halten Sie in Apotheken und Drogerien .

Sturm auf die Anhäuger
Anhänger stnd immer etwas Nachläufiges und lasten

sich vom Begriff der Degradierung nie ganz trennen . Oder
ift es etwa bei den Anhängern unserer Elektrischen etwas
anders ? Wenn es einigermaßen geht , drängt man nck> noch
in den übervollen Triebwagen , möge auch der Schanner
und die Schaffnerin mit erhobener Schwurhand versichern ,
daß im Anhänger noch reichlich Sitzplätze zur Verfügung
ständen . Anhänger blieb Anhänger ! Bis jetzt die Umwertung
aller ober alter Werte wieder einmal begannen hat , zwar
«nicht auf der Elektrischen , aber auf der Omnibuslime 2 , io
vom Hauptbahnhof nach Sonnenberg führt . Da haben
die schmucken Motorwagen in Grau und Elfenbein gleich¬
farbige Anhänger bekommen , etwas deiner natürlich , rote
sich das für Anhänger gehört , aber immerhin noch 18 Sitz -
und 22 Stehplätze bietend . Und diese Anhänger erfreuen
stch schon nach wenigen Tagen derartig der Gunst des Publi¬
kums . daß dem vernachlässigten Hauvtwagen dicke Tranen
im Scheinwerfer stehen . Aber diesmal folgt das Publikum
nicht etwa nur dem Reiz der Neuheit , sondern die neuen
Erzeugniste der Fabrik haben wirklich außergewöhnliche
Annehmlichkeiten . Im Anhänger stört kein Motorgerausch .
sind die Erschütterungen des Schaltgetriebes und der
Kardanwelle ausgeschaltet , und . was völlig neu ist . Ruck
und Stoß beim Anhalten und Weiterfahren werden durch
eine besondere Kugelschaltung in der Wagenverbindung ver¬
mieden . Die Schaffner im Hauvtwagen werden sich Muhe
geben müsten , daß ihr Zugteil — rote ein kleiner Autozug
steht die neueste Verbesserung unserer Verkehrsbetriebe
schon aus — nicht vernächlässigt wird . Dem Städtischen
Verkehrsamt aber wissen die Benutzer der Linie 2 besten
Dank dafür , daß es der Beförderungsschwierigkeiten auf die¬
ser Strecke trotz der Kriegserschwerniste Herr geworden ist
und dabei Betriebsstoff und Gummi svart . Eine vorbild¬
liche Neuerung im stäbtischen Verkehrswesen unter bem Ge¬
sichtspunkt :

Sparen unb mehr leisten !

— Welche Feldvoftväckchen stnd zulässtg ? Zur Beseiti¬
gung ber hier und da bestehenden Zweifel über die Zulässig¬
keit von Feldvostväckchen wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß private Felbvostpäckchen nach bem Osten für am Osteln -
satz Beteiligte Truppen nicht zugelasten ftnb . Dorthin
können nur Bis 100 Gramm schwere Feldvostsendungen be¬
fördert werden Dagegen stnd aBer an Iruppeneintietten
in anderen Kriegsgebieten , z. B . in den Besetzten Gebieten
Frankreichs . Belgiens usw . Feldvostväckchen bis zum Gewicht
von 1000 Gramm zugelasten . Die Annahmestellen der Post¬
ämter können im einzelnen nicht unterrichtet sein , wo tue
in ber Felbvostanschrift angebenen Feldpostnummern liegen .
Sie nehmen über 100 Gramm schwere Sendungen „allgemein
an , doch senden die Feldvostsammelstellen dann Päckchen für
Empfänger des Osteinsatzes mit einem Vermerk , daß die
Sendung zur Zeit nicht befördert werden kann , an den Ab¬
sender zurück . Die Postannabmestellen werden aber die Ab -

[enber auf Wunsch beraten , um bie zwecklose Absendung von
Felbvostpäckchen , unter Umständen auch den Verderb ihres
Inhalts zu vermeiden . Sie werden daher , wenn bekannt ist ,
daß ber Empfänger im Osten eingesetzt ist . batauf Hinweisen ,
baß es feinen Zweck hat , über 100 Gramm schwere Sen »
bungen an ben (Empfänger abzusenden . Besteht der Absen¬
der trotzdem auf der Einlieferung der Sendung , so wird ste
zwar angenommen werden , doch muß der Absender damit
rechnen , daß sie ihm von der Postsammelstelle zuruckgesandt
wird . Es wird hierbei daran erinnert , daß alle Feldpost¬
sendungen eine genaue Absenderangabe tragen
müsten , die die etwa notwendig werdende Rückgabe ber Sen -
düng ermöglicht .

— Platzkonzert . Der Eaumustkzug XXV bes , Reichs -
arbeitsbienftes , ber sich in ber letzten Zeit tn kraftvollem
Einsatz an ber Erntehilfe im Gau Hessen -Nassau beteiligt

Bat , wirb am Freitagvormittag von 11 bis 12 llbr unter
eitung von Öbermufilfiibrer Frieb König roteber eines

seiner beliebten Platzkonzerte auf bem Luisenplatz veran¬
stalten .

Das „ SB . X ." gratuliert Am Freitag . 5 . September ,
feiert Wilhelm Zoll . Oranienstraße 35 , 1 . Stock , in körper¬
licher Frische seinen 82 . Geburtstag . — Am gleichen Tage
wirb der frühere Syndikus der Wiesbadener Handwerks¬
kammer Albert Schröder . Seerobenstraße 33 , 80 Jahre
alt . — Frau Rosa Eckert Wwe .. Westendstraße 23, „ feiert
am Freitag ihren 78 . Geburtstag . Frau Eckert ist Trägerin
des goldenen Ehrenkreuzes der Deutschen Mutter . Acht
Kinder , 25 Enkel und 21 Urenkel beglückwünschen ste mit uns
an ihrem Ehrentag .

Teilweise Mondfinsternis
Der Sternhimmel im September

Das bemerkenswerteste Ereignis am Sternhimmel im
September für unsere Gegend ist die am 5 . gegen Abend
stattfindende Mondfinsternis . Bei dem Vollmond
dieses Tages , der um 19 Uhr 36 Min . eintritt , streift näm¬
lich unser Erdtrabant den Schattenkegel unserer Erde so ,
daß der Südteil seiner Scheibe zu etwa 6 % in den Kern -
schatten eintaucht . Für Wiesbaden geht leider ber Monb
an bieiem Tage erst um 19 Uhr 54 Min . SZ . auf , währenb
ber (Eintritt in ben Kernschatten bereits um 19 llbr 19 Min .
unb bie Mitte ber Finsternis um 19 llbr 46,9 Min . statt -
finben . Bei bem Emporkommen bes Monbes über ben
Horizont ist besbalb nur noch bas Enbe , bas um 20 llhr
14,6 Min . liegt , zu beobachten . Dieser Austritt bes Kern -
f(Battens erfolgt an einem Punkte bes Mondrandes , der
bei einem mit der 12 nach oben vor die Mondscheibe ge¬
haltenen llhrzifferblatt bei der 4 sich befindet . 20 Minuten
später verschwindet schließlich auch die letzte Spur des Halb¬
schattens . Diese nicht sehr bedeutende Finsternis ist außer
bei uns in Australien , Ästen , Ostreuropa und im östlichen
Afrika zu sehen . — Nach dem Vollmond dieses Tages tritt
das letzte Viertel am 13 . um 21 .30 Uhr abends ein , Neu¬
mond am 21 . um 6 .45 Uhr früh und erstes Viertel am 27 .
um 22 .30 Uhr abends .

Bei Gelegenheit des Neumondes am 21 . ereignet sich
auch die einzige totale Sonnenfinsternis dieses
Jahres , von der wir in Mitteleuropa aber nichts beobachten
können . Sie tritt hauptsächlich in Asten auf , wo die Zone
der bis zu 3 % Min . dauernden Totalität zwischen Schwar¬
zem und Kaspischen Meer beginnt und über China hinaus
bis weit in den Stillen Ozean verläuft . — Die Sonne
selbst Rn ft im September auf ihrer durch bie Sternbiiber
Löwe unb Jungfrau fübrenben Bahn am stärksten im ganzen
Jahre abwärts unb zwar um 23 Mondbreiten , so daß ste
zum Schluffe um Mittag nicht mehr die Hälfte des rechten
Winkels zwischen Horizont und Scheitelpunkt hochkommt . Sie
überschreitet dabei am 23 . um 12 Uhr 33 Min . SZ . den Erd -
und Himmels - Äauator mit ihrem Mittelpunkt nach unten
und leitet dadurch den astronomischen Herbst ein . Für die
Wiesbadener Gegend vermindert stch dadurch im Laufe des
Monats die Tageslänge von 13 St . 31 Min . bis auf 11 St .
45 Min . , wobei der Vormittag 43 Min . und der Nachmittag
1 St . 3 Min . verlieren .

Von den hellen Planeten bieten Merkur und
Venus , obwohl beide am Abendhimmel , keine besonderen
Beobachtungsmöglichkeiten . da ersterer in der hellen Däm¬
merung verborgen bleibt unb letztere anfangs eine Stunbe .
zum Ende IV « Stunbe nach bet Sonne schon im SW unter «
gebt . Um so bester läßt stch jetzt Mars im Sternbilb Fische
verfolgen , ba er zunächst um 22 Uhr . später schon Vt Stunben
nach Sonnenuntergang im ONO aufgeht unb bie ganze Nacht
hindurch seinen Kreis am Himmel zieht . An seinem hellen
roten Licht , bas jetzt sogar das bes Jupiter zu überragen be¬
sinnt , ist er leicht int Sternbilb Fische aufzufinden . Er
wandert bis zum 6 . noch langsam ostwärts unb kehrt bann

Momentaufnahmen :

„ Guhre ! "
„ Aach guhre ! "

Wer nicht geborener Wiesbabener ober SübnaiTauer ist ,
wirb bet Wiesbabener Munbart wenig Reiz abgerotnnen
können . Unb ba bie wirklichen Wiesbadener gegenüber ben
Zugezogenen eigentlich eine kleine Minderheit barstellen , so
ist es verständlich , wenn sich allmählich bie Meinung breit
macht , baß bie echten Wiesbabener einen abimeulimen
Dialekt sprächen . Dazu wäre zunächst zu sagen , baß es stch
hierbei einmal um bas banbelt , was man als Sprach -
melobie bezeichnen könnte , etwas , was man auch mit ben
ausgeklügelsten phonetischen Bezeichnungen nicht so bar¬
stellen kann , baß bet Melodieunkundige sie geroifiermaBen
„ vorn Blatt "

singen kann . Ob biese Wiesbadener Sprach¬
melodie nun unschön sei , kann man getrost mit der Frage
beantworten , ob etwa die schlesische oder die ostpreübische
Mundart höheren melodischen Rete besäße . Legt man als
Maßstab der Bewertung unsere Schriftsprache an , so darf
man nicht die wichtige Tatsache aus den Augen verlieren ,
daß diese ein Kunsterzeugnis , die Mundart ein Naturprodukt
ist , und ob sich eine Mundart mehr oder weniger der Schrift¬
sprache nähert , kann nicht Grundlage für deren Beurteilung
hinsichtlich ihrer Schönheit sein , über bie Vebeutung ber
Mundart für unser gesamtes Svtachleben bestehen wohl

?eute kaum noch Meinungsverschiedenheiten : das , was laute
ich schöner oder weniger schön sei , ist Frage des Ge¬

schmackes und vor allem der eigenen Herkunft . In dieser
Beziehung mag allerdings den Fremden auffallen , daß in
einer Großstadt in breiten Schichten des Volkes « Töne er¬
klingen , die er weder deuten noch nachbilden kann . Es ist
gewiß nicht leicht für den Fremden , die auf Beauem -
lichkeit abgestellte Wiesbadener Mundart zu verstehen ,
geschweige denn lautrein nachzusprechen . Wenn sich so zwei
gute Bekannte am Stammtisch begrüßen , dann vollzieht stch
das unter denkbar geringstem Kraftaufwand . „ Guhre !"

, das
heißt also „ Guten Abend "

, und als Bekundung freundschaft¬
licher Beziehung erfolgt : „ Aach guhre !" Was eigentlich be¬
sagt : Ich wünsche dir auch guten Abend . Für den Nicht -
einheimischen ist diese Grußform , die sich dem üblichen Deut -
schen Gruß anzuschließen pflegt , so etwas wie eine Wies¬
badener Spezialität , und er versucht es . ste nachzumachen .
Man glaubt gar nicht , wie schwer das ist , und bem Ein¬
heimischen sprubelt aus solchen Sprechversuchen eine Quelle
reinsten Vergnügens . In einer zugezogenen Familie mühte
sich ber Vater jahrelang vergeblich ab , ben richtigen Ton zu
treffen , während seine beiden Jungen trotz fremdsprach¬
lichen Unterrichtes auf dem Gymnasium schon nach verhält¬
nismäßig kurzer Zeit in dieser Hinsicht völlig akklimatisiert
waren . Der Beauemlichkeit fallen die schwachbetonten End¬
laute und - stlben restlos zum Opfer und werden verschluckt ,
weshalb man bie Munbart scherzhaft als bie „ hungrige "

bezeichnet hat : baburch wird aber bie Stammsilbe nicht nur
besonders stark betont , sondern erfährt auch noch einen Laute
wechsel mit nasaler Färbung . „ Aich hach dr off de Noos "

,
ist ein ganz geeigneter Übungsplatz für ben , ber in Wies -
baben wirklich volkstümlich etnfteben will . Es wirb eine
Zeitlang bauern bis er es kau : barum „ Guhre !" — n .

— Wir gedenken am 4 . September : bes 1824 in 91ns »
felben , Oberdonau , als Sohn eines Dorfschullehrers ge¬
borenen Anton Bruckner , gestorben 1896 zu Wien . Als
vierzehnjähriger Sänger in das Stift St . Florian ge¬
kommen . und dort bald zum Organisten aufgerückt , erhielt
er dank seines gewaltigen Orgelspiels 1856 bie Stelle eines
Domorganisten in Linz . Bruckner , ber seine äußere Lauf¬
bahn als Konservatoriumsprofeffor unb Lektor ber Universi¬
tät ab schloß , gehört zu ben beutschen Meistern , bie am
längsten auf ihre rechte Wertschätzung haben warten müffen .
Heute erkennen wir , baß ihm , ähnlich wie Beethoven , am
Enbe einer Stilepoche bas Sichburchringen zu einer eigen »
stämmischen Musik gelang , bie frei unb unberührt ist von
allem Mobischen unb zeitlich Vebinyten . — 1853 wurde in
Frankfurt a . d . Oder ber Afrikareisende Hermann
v . Wißmann geboren , gestorben 1905 in Weißenbach in der
Steiermark . Er war von August 1895 bis Juni 1896 als
Krönung seiner gewaltigen Forschungsreisen Gouverneur
von Deutsch - Ostafrika . — 1870 wurde die dritte fran¬
zösische Republik ausgetufen . — 1891 wurde der
Minister für Bewaffnung und Munition Dr .- Jng . Fritz

Achtung ! Altpapier !
Am Sonntag , bem 7 . September 1941 findet

eine nochmalige Altpapiersammlung statt .
SA . unb HI . werben an diesem Tage jede Haushaltung

aufsuchen , um sämtliche Altvaviermengen , wie Zeitungen ,
Knüllvavier , Zeitschriften , Bücher usw . abzuholen .

Volksgenoffen , legt alles bereit , damit bie Abholung
schnellstens erfolgen kann .

seine Bewegungsrichtung um . 3m Fernrohr steigt ber
Durchmesser von 20 auf 23 Bogensekunben an , so daß die
Einzelheiten der Oberfläche allmählich günstig zu sehen sein
werden . Die angeblichen Marskanäle sind allerdings in
Wirklichkeit Kontrasterscheinungen . Je eine Stunde später
erheben sich östlich von ihm int Sternbilb Stier zunächst
Saturn , ber an bem etwas schwächeren weißen Licht zu
erkennen ist , unb weiter Jupiter , besten helles gelbes
Licht beinahe so stark wie bas bes Mars scheint . Saturn
zeigt irn Rohr einen Polburchrnester von 17 Sei ., währenb
sein Ring , auf ben wir unter einem Winkel von 24 Grad
blicken , eine Ausbehnung von 43 bzw . 17 ^ Sek . barbietet .
Jupiters Polburchrnester steigt unterdessen von 36 auf
39 Sek . an und zeigt das Spiel seiner vier Hellen Monde
sehr deutlich . Sie stehen am 5 ., 12 . unb 26 . jeweils um
4 llhr SZ . früh alle auf einer Seite bes Körpers bete
einanber . Sie bieten außerbern viele Verfinsterungen , Ve -
beckungen unb Vorübergänge . Auf ber Körperoberfläche mit
ihren Säuberungen konnte im August ber von Mädlow
im FrLhjghr gefunbene Fleck roteber gesehen werben .

Der Komet v a n (5 e n t , ber am 3 . in Sonnennähe
kommt , hat inzwischen seine Helligkeit nicht weiter vergrö¬
ßert . Er leuchtet etwa mit ber Helligkeit eines Sternes
7 . Große , ist also mit bloßem Auge nicht sichtbar geworben .
(Ein weiterer von Dutoit im Sternbilb Wassermann auf »
gefunbener Komet , ber schon am 3 . August in Sonnennähe
war . zeigt gegenwärtig bie 10 . Größenklasse unb wirb weiter
schwächer werben .

Der Fixsternhimmel weist zum Monatsbeginn
um 23 llhr abenbs ben hellen Stern Deneb im Schwan
fast im Scheitelpunkt , währenb Wega in ber Leier , die im
vorigen Monat an dieser Stelle stand , jetzt an den Weft -
bimmel gerückt erscheint . 3m SW strahlt in halber Höhe
Atair im Adler . 3m SO gebt Fomalhaut im südlichen Fisch
gerade auf . Höher darüber leuchtet das Viereck des Pegasus
und daneben die Andromeda mit dem für das bloße Auge
noch sichtbaren Nebel , besten Licht zu uns eine Million 3ahre
unterwegs ist , unb ber ein Milchstraßensystem gleich bem
unirigen mit unzähligen Einzelsternen darstellt .

Die Milchstraße zieht sich vom nordöstlichen Horizont
herauf burch bte Sternbiiber Fuhrmann mit der hellen
Kapella , Perseus mit Algenib unb Algol unb Kassiopeia
bis zum Scheitel und Rnft dann im westlichen Teil durch
Leier und Schlange , im östlichen durch Adler und Schübe
zum SW - Horizont herab . Dr . K .

Donnerstag : Verdunkelung von 20 .06 bis 6 .47 llbr
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Mus Gau und ProvinzSport und Spiel

Mit Alleingang machte:en .

Kranke Zähne können nur durch

Werde Mitglied der NSV . !MhMWtaM | 9 .25 Uhr bis Köln

So
Ll

ELASTOCORN
weist den Weg zur richtigen Zahnpflege

EIS - KONDITOREI

Wn -Mseldorser

9 .35
10 .22
10 .47
12 .50

So
S

Tort . 20,730 , 50 4
bekannte vorzügliche Qualität

> Eis - Spezialitäten, *

Köln
Köln
Rüdeshelm
Bonn
Mannheim
Koblenz

So 14 .30
15 . 22

Fußball der Woche
Post -SG . — Wehrmachtelf 0 :7 ( 0 :2)

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen Reise
büros , Zigarrengeschäft P Schiink,Michelsberg15 ,
sowie der Agentur W .- Biebrich . Telefon 60144/45

Guterhaltene KELTER (100 bis
200 Ltr . fassend ) u . APFELMUHLE
zu kaufen gesucht . Heinr . Kneip ,
Waldstraße 83 .

Gauleiter Sprenger gründet
das „ Haus der Technik

"

begangen und war in Bromber ,
Gefängnis verurteilt worden .

gewissenhafte Behandlung gesund gemacht

werden . Richtige Zahnpflege aber

schützt vor Krankheiten und Zahnausfall .

ab Eltville ca . 20 Min später
= Sonntags S * SchneiIfa rt

Papierabfälle
besonders alte Akten

Wertvolle

GEMÄLDE
zu kaufen gesucht . Angabe der
Darstellung u . Name des Malers
erwünscht .

Galerie Degenhardt
Wupp .- Barmen , Germanenstr . 49 .

CtetfMm -

stopfen und nä

MARTIN GAUER
delenenstr 18 Rui 26832

nnö mann

Wen sie ?
Sommer - Fahrplan der
Rheindampfer noch bis
14 . September 1941

Abfahrten ab Wiesbaden - Biebrich

Suche 2 - Z . -W .
m . Hei - . u . em -
ger . Bad . Biete
3 - Z .-W . m S ».

u einff ' t Bad ,
Man !, und zwei

Balkons . Ang .
u W 987 T .- V .

kronkenoerMerung Vereinigte
' Tele,on

« Kronzplatz 1 27882

Tauschwohnung mit Böen/Rhein !
Gemietetes Einfam .- Haus in Bonn
mit 10 Räumen wird im Tausch

abgegeben geg . eine 5— 6 -Zim .-

Wohnung od . kleines Haus , möbl .
oder unmöbliert j< nach Verein -

barung . Angeb , u . E 967 Togbl .-V .
Einfamilienhaus oder Gartenhaus
in Wiesb . od . Umg . zu kauf . od .
mieten gesucht . 5 - 10 Sm ., ev . wird
dasselbe möbliert übernommen .
Angebote u . B 967 Tagbl . -Verlag .
1— 2 - Familienhaus Wiesbaden od .
Vorort bei Barzahlung zu kaufen
gesucht . Angeb . A 351 Tagbl .-V .

— Frankfurt a . M ., 4 . Sept . Mitte Mai griff man in Hanau
den 23jährigen Edmund Woytkowiak auf , der polnisch aber
kein Wort deutsch sprach und nicht das für Polen vorgeschriebene
„ P

"
auf der Kleidung trug . Nach dem Zusammenbruch des pol¬

nischen Staates hatte der jetzt sechsmal Borbeftraste Diebstähle"
iberg zu zwei Jahren drei Monaten
1. Man brachte ihn nach Wuppertal

m Aus dem Rheingau , 4. Sept . Bei der zu Niederwalluf
geländeten weiblichen Leiche handelt es sich, wie inzwischen
ermittelt wurde , um Annemarie von S . aus Wiesbaden . Ob e»
sich um einen llnalücksfall oder um einen Selbstmord handelt ,
ergab die Untersuchung bis jetzt noch nicht .

— Rüdeshelm (Rheingau ) , 4 . Sept . Für 25jährige treue
Arbeit wurde gelegentlich eines Betriebsappelles der Brenner
Wilhelm K i l b aus Kaub seitens der Betriebsleitung und
Gefolgschaft geehrt .

— Leutesdorf , 4 . Sept . Bei der Abfahrt von der Insel
Hammer st ein geriet ein mit zwei Personen besetztes Paddel¬
boot gegen die Kaimauer , wurde von einem Strudel erfaßt und
kenterte . Der 41jährige Lorenz Betzing aus Andernach
wurde von der Strömung mitgerisien und ertrank . Die Leiche
konnte bisher noch nicht geborgen werden . Ein löjähriger Mit »
insasie , der sich am Boot festzuhalten vermochte , wurde im letzten
Augenblick von anderen Paddlern , die sich in der Nähe befanden ,
gerettet .

X Montabaur , 4 . Sept . Unsere Stadt hat fünf Bolksgenosien ,
die das Alter von 90 Jahren und darüber erreicht haben . — Für
40jährige treue Dienstleistung in einem Haushalt erhielt die
Hausangestellte Wilhelmine Wagner eine Ehrenurkunde .

um die durch Reibbretf und Börste be¬

schädigte Wäsche auszubessern ? Lieber

die Wäsche kräftiger einweichen mit der

seifesparendeq , schmutzlösenden . . e

Henko

z -4 - 3 . - Wohuuug
in Eltville geg .

2— g - Z .- Wovn .
in Wiesbaden

»u tauschen ges .
Ana . K 971 TB .

Wiesbadener Tennis - Turnier
Auch in diesem Jahre wird das beliebte Wiesbadener Orts -

turnier um die Stadtmeisterschaft der Tennisspieler auf den
Tennisplätzen Blumenwiese durchaeführt werden . In den Tagen
vom 11 .— 14 . September 1941 treffen sich die Spieler der Wies¬
badener Tennisklubs zum Kampfe um die beiden Wanderpreise :
den von der Stadt Wiesbaden gestifteten Wander¬
preis im Männer -Einzel und den von den „ Männern von
Blau -Weitz " gestifteten Wanderpreis der Frauen .
Während die Verteidigerin der Frauenmeisterschaft , Fräulein
Debusmann , ihren Titel verteidigen wird , steht die Teilnahme
des Stadtmeisters Jürgen Günther noch nicht fest . Die Beran -
staltung , die auch in diesem Jahre als Werbung für den
Tennissport durchgeführt wird , findet ihren Höhepunkt am
Sonntag , 14 . Sept . 1941 , mit den Endrunden in den fünf Einzel »
und Doppel -Meisterschaften . Nennungsliften liegen bei den Wies¬
badener Tennisklubs auf . Nennungsschlutz ist am Montag ,
8. Sept . 1941 , die Auslosung findet am Dienstag um 20 Uhr im
Restaurant Blumenwiese statt .

Handball

Luft « asfen -SB . Wiesbaden 2. — Generalkommando Wiesbaden
Die Elf des Generalkommandos hat sich durch die Nieder¬

lagen , die sie gegen erfahrenere Mannschaften einstecken mutzte ,
nicht entmutigen lasten . Sie nimmt am Freitagabend einen neuen
Anlauf . Mit der zweiten Einheit der Luftwaffe , die erstmals
auf den Plan tritt und dieses Spiel als Prohegalopp für die
demnächst beginnende Pflichtrunde betrachtet , an der sie sich
neben ihrer ersten Mannschaft beteiligen wird , hoffen die
Schwarzen fertig zu weiden . Im Felde find sie ja nun in Ord -
nung ; bringen sie diesmal auch einen geeigneten Schluhmann
mit , dann kann es gelingen . ,

Todt am 4 . September vorgesehen ist . Die Gründung eines
„ Hauses der Technik " erfährt im Gau Hessen -Nassau , insbesondere
in Frankfurt a . M ., ihre besondere Rechtfertigung . Ist es doch
gerade diese alte Stadt , die von jeher Zentrum erner blühenden
und fortschreitenden chemischen und technischen Industrie ist .
Namen wie Liebig , Wöhler und KSkule find mit ihr eng ver¬
knüpft . Liebig schuf durch seine Erkenntnisse in der Agrikultur¬
chemie in gleicher Weise die Grundlagen für unsere Ernährungs -
Wirtschaft und die damit verbundene Erzeugungsschlacht , wie
Wöhler auf dem Gebiete der Aluminiumforschung , ohne die unsere
heutige siegreiche Luftwaffe nicht denkbar ist . Und so soll auch
das kommende „ Haus der Technik "

spezielle Aufgaben erfüllen ,
angemesten dem chemischen Antlitz , das unsere Stadt trägt .

Tod t tn Pforzheim geboten . Von 1911 — 1914 studierte er
das Bautngenteurfach . Den Weltkrieg machte er als
Artillerist , Grenadier und Fliegerbeobachter mit . Nach dem
Kriege beendete er als Werkstudent sein Studium und
wurde,,schon 1922 dem Führer persönlich bekanntgeworden ,
schließlich Fachberater für Straßenbau in der Leitung der
NSDAP , und am 5 . Juli 1933 mit dem Generalinspektor -
amte für das deutsche Strahenwesen betraut . Im Mai 1938
bestellte der Mhrer Dr . Todt zum Leiter des Westwall¬
baues . Die OT . entstand , die Organisation Todt , der in¬
zwischen zum Professor ernannte Dr .- Jng . Fritz Todt , der auf
dem Parteitag 1938 den ersten Deutschen Nationalpreis er¬
halten batte , wurde ihr oberster Chef und erster Arbeiter . —
1907 . starb in Bergen der norwegische Tonschöpfer Edvard
Krieg , geboren 1843 daselbst , der größte skandinavische
Komponist Des 19 . Jahrhunderts . — 1914 fand die Über¬
gabe von Reims statt . — 1939 wurden Graudenz
und M l a w a genommen und der nördliche Korridor völlig
abgeschnitten . — Die Briten unternahmen einen ebenso ver¬
lustreichen als erfolglosen Angriffsversuch auf Wilhelms¬
haven .

— Die Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten und
Veamteuhinterbliebeneu hielt eine Versammlung in der
Gaststätte „ Wartburg " ab . Vorsitzender Fehling kündete
die Abhaltung eines Vortrags über das deutsche Kolonisten¬
dorf „ velenendorf " in Südrutzland in der nächsten Ver¬
sammlung am 1 . Oktober an . 3n ehrenden Worten gab er
das Ableben unseres Mitglieds Sarnowfki und die Geburts¬
tage einiger Altveteranen bekannt . Ferner behandelte der
Versammlungsleiter die Fürsorgemahnahmen der Gemein¬
schaft und die von ihr neuerdings erlangte weitere Ver¬
günstigung .

— 8. Deutsche Reichslotterie . Arn 19 . Tag der fünften Klasse
wurden folgende Nummern in der Vormittagsziehung gezogen :
3 Gewinne zu je 100 000 RM : 51248 , 3 zu je 10 000 RM :
208 722 , 6 zu je 5000 RM : 207013 360372 , 6 zu je 4000 RM :
102 886 115 588 , 33 zu je 3000 RM : 16 986 53 458 95 455 96 793
184 282 219 626 230 314 235 904 284 906 317 892 376 196 ; in der
Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu je 40 000 RM : 202 276 , 9 zu
je 5000 RM : 139 548 170 545 279 293 , 21 zu je 4000 RM : 20 729
45 167 95 096 115 072 243 501 307 772 348 177 , 18 zu je 3000 RM :
130 520 215 370 248 018 269 336 315 304 377 141 . (Ohne Gewähr .)

Wkasbaösn - Dohgstm

Reiche Früchte bergen während der Svätfommerzeit die
heimischen Wälder . Äuher den bereits abgeernteten Him¬
beeren gibt es viele Brombeeren . Einen guten Ertrag
liefern in diesem Jahr die Wälder auch an Pilzen . Zahl¬
reiche Familien laffen sich diesen reichen Segen der Natur
nicht entgehen .

Wirtscfiaftsteil

Vertreter der Partei und des Staates , der Wehrmacht , der
Wissenschaft und Technik hatten der Einladung von Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger in das AdolftHitler -Haus der
Eauhauptstadt Folge geleistet , um der feierlichen Eriindungs -
ftunde eines „ Hauses der Technik " in Frankfurt am Main beizu¬
wohnen . Der Eauwalter des NS .-Bundes deutscher Technik , Eau -
amtsleiter Dr . Kränzlein , betonte , dah die Gründung eines
„ Hauses der Technik " als Geschenk des Gaues Hesien -Nasfau
anlätzlich des 50 . Geburtstages des Reich
T 0 d t am 4. September vorgesehen ist . 5) :

Nach ihrem hohen Sieg über die Reichsbahn mutzte hie Post
diesmal die Wandelbarkeit des Glücks an sich erfahren un8
geriet gegen die Gäste , die bereits in den Treffen um die
Standort -Meisterschaft bewährten Soldaten , eindeutig in Nach¬
teil . Diese brachten freilich auch eine recht starke , gut eingespielte
und insbesondere auch schutzkräftige Elf , mit Wolf im Tor sowie
den als Gastspielern bei der KSE . bekannt gewordenen
Bernardy und Fix , ferner wirkte u . a . der Ludwigshafener
Sattle mit . Sehr stabil war die Deckung der Gäste , die alle
Bemühungen der Rotjacken scheitern lietz , während im Angriff
Fix mit allein vier erzielten Treffern der Erfolgreichste war .
Bis zur Halbzeit widerstanden die Postsportler Zöller ; Fuchs ,
Linsner ; Wolle , Händel , Kewitz ; Schleicher , Heyer , Weber ,
Winter , Keller immerhin noch wacker . Zwar begannen die Gäste
mit energischen Vorstötzen , datz die Rotjacken in Verteidigung
gedrängt waren , doch nach dem durch weiten Freistotz von Fix
erzwungenen Führungstor fanden sie sich bester , ohne aber mit
ihren Gegenangriffen zum Ziel zu kommen . Einmal verfehlte
Keller sogar das leere Tor , gegenüber rettete vor Fix die Latte .
Erst kurz vor der Pause erhöhten die Gäste dann mit einem
zweiten Zähler , Sattle lenkte einen von Schürrhoff getretenen
Eckball ins Netz . Doch gleich zu Beginn des zweiten Aktes meldete
sich wieder Fix nach Umspielen mehrerer Gegner zu Wort .
Handels Freistoh traf knapp neben das Ziel . Dagegen besorgte
Schürrhofs das 4 :0, und bald darauf kam nach Vorbereitung des
Läufers . Haas abermals Fix zum Zuge , zwei Tore für die Gäste
fielen noch in den letzten T " ! „

'
/

Schllrrhoff das halbe Dutzend voll , während Fix das Endergebnis
von 7 :0 herstellte , indem er Schürrhoffs Flanke aufnahm und
verwandelte . Schlutzpech und sichere gegnerische Abwehr versagte
der Post selbst das immerhin wohlverdiente Ehrentor . Kohls
(SpVgg . Rassau ) war dem Spiel ein guter Leiter .

Besonders soll ihm auch die Begabtenförderung der chemisch¬
technischen Berufe am Herzen liegen . Aus diesem Grunde wird
das „Haus der Technik

" mit leiner Einrichtung auch eine

Ehemotechnikerschule vereinen . 14 000 Techniker
und Ingenieure , darunter viele Chemiker und Chemotech¬
niker , leben allein im Gau Hessen -Nassau .

Dr . Kränzlein dankte vor allem auch dem Gauleiter , besten
reger und interestierter Förderung aller Wistenschaft auch die Er¬

stellung dieses Hauses zu danken ist , sowie dem anwesenden
Oberbürgermeister für die Zurverfügungstellung eines Gebäudes ,
das diesem Zweck dienen soll .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger nahm durch
folgende Eründungsurkunde das „ Haus der Technik
unter feine Obhut :

„ Um ein gemeinsames Wirken der im Eaugebiet be¬
stehenden Vereinigungen der gesamten Technik zu ermöglichen ,
um eine Stätte gemeinsamer Forschungsarbeit zu schaffen und
um eine Keimzelle fruchtbringender Nachwuchserziehung zu
errichten , gründe ich hiermit das „ Haus der Technik

"
, Eau

Hessen -Nassau , Frankfurt a . M . Dieses Haus der Technik
wurde vorbereitet und wird weiterhin betreut durch das Gau¬
amt für Technik . Ich werde es in meine Obhut nehmen und
als Ehrenpräsident der Polytechnischen Gesellschaft letztere zu
einer gedeihlichen Zusammenarbeit mit dem „ Haus der
Technik

^
vereinigen ."

zu Planierungsarbeiten , wo er mit einem anderen Polen der
deutsch sprechen konnte , ausrückte . Zunächst stahlen sie Kleider ,
um sich der Eesangenenanzüge zu entledigen , dann fuhren sie
auf einem gestohlenen Fahrrad eine Strecke weit , brs es zu¬
sammenbrach , schwangen sich auf einen Eiiterzug , fuhren eine
Strecke mit , kampierten in einem Wald und benützten dann
wieder einen Güterzug , der sie nach Franffurt brachte . Hier bekam
Wbytkowiak mit seinem Begleiter Streit , der befürchtete , mit
W . aufzufallen , da er nicht deutsch sprach . Beide trennten sich .
W . stahl wieder ein Fahrrad und fuhr damit in die Hanauer
Gegend . Das Amtsgericht Franffurt verurteilte W . wegen der
neu begangenen Straftaten , wozu auch die Beförderung durch
ein Verkehrsmittel ohne Bezahlung gehörte , zu drei Jahren neun
Monaten Gefängnis . Der Angeklagte mutz außerdem auch noch
die in Bromberg erhaltene Strafe absitzen .

Reichsbankausweis vom 30 . August 1941 . Nach dem Aus¬
weis der Deutschen Reichsbank vom 30 . August 1941 stellt sich die
Anlage an Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren
auf 17 730 Mill . RM . Im einzelnen betragen die Bestände
an Wechseln und Schecks sowie an Reichsschatzwechseln 17 305
Mill . RM , an Lombardforderungen 25 Mill . RM , an deckungs¬
fähigen Wertpapieren 16 Mill . RM und an sonstigen Wert¬
papieren auf 384 Mill . RM . Der Deckungsbestand an Gold und
Devisen beträgt 77 Mill . RM . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen belaufen sich auf 277 Mill . RM , die sonstigen
Aktiva auf 1939 Mill . RM . Der Umlauf an Reichsbanknoten
beträgt 16 502 Mill . RM , der Bestand der fremden Gelder
2326 Mill . RM .

Berliner Börse vom 4 . September . Bei uneinheitlicher
Haltung überwogen zahlenmähig Kurseinbuhen , da sich Die
Neigung zu Eewinnmitnahmen verstärtt hat . Akkumulatoren ge¬
wannen 2 % , Dortmunder Union 2, Conti -Gummi 4, Jlse -Genutz
3 % . Im gleichen Ausmaß schwächer waren Allgem . Lokal und
Kraft und Schlesische Gas , Rheinstahl verloren 2 % . BMW .
wurde mit 221 gegen 311 notiert , was unter Berücksichtigung des
Abschlages eines Bezugsrechts von 86y , einem Rückgang von
354 % gleichkommt .

Frankfurter Börse vom 4 . September . Kleine Eewinnmit¬
nahmen bewirkten anfangs Kurseinbutzen , doch trat im Verlauf
eine leichte Befestigung ein . RWE . und Scheideanstalt verloren 2 ,
BMW . unter Berücksichtigung von 87 % Abzug für Bezugsrechr
und Dividende zirka 5 )4 % schwächer . Andererseits konnten
Demag 3, Grün und Bilfinger 5, Schwartzstorchenbrauerei nach
mewrwöchentlicher Pause 10 % anziehen . Reichsaltbesitz gewannen
y4 % , Steuergutscheine I 103 % . Tagesgeld 1 % % .

Peter , die Hausschuhe !" 9
' S I Endlich Ruhe für die geplagten

/ ! \ Füße ! Wenn nur das Hühnerauge
L -A nicht . . . Aber bitte , das ist doch

ganz einfach : Elastocorn mit
dem Filzring drauflegen , dann
ist er bald sein Hühnerauge lost

Der Mörder von Münster -Sarmsheim hingerichtet
— Koblenz , 4 . Sept . Di « Justizpressestelle teilt mit : Am

2 . September 1941 ist der am 7 . Februar 1923 in Münster -
Sarmsheim (Kreis Kreuznach ) geborene Hans Frank hinge -
richtet worden , den das Sondergericht Koblenz als Gewaltver¬
brecher und Volksschädling zum Tode verurteilt hat . Frank hat
viele Einbrüche verübt und bei einem unter Ausnutzung der
Verdunkelung begangenen Einbruchsversuch den Eigentümer
erstochen und auf dessen Schwester geschossen .

Tausche 8 - Zim .-
Wohn . m . Zub .,
1 . Et . , Mainz ,
Kaiserstr . . Ruf
32543 . gex 3 - b .

4 - Zim - Wohn ..
Heiz , angenehm ,

in Wiesbaden .

SeMsMWWimgl
Näherin Tage

frei , in u autz .
d . Hause . Ang

B 971 an TV .

Gaststätte

Gutenberg Nerostraße 24

renoviert !

Im Ausschank :
Dortmunder Union , Mainzer Rad - Pils
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APOLLO CAPITOL
AM KURHAUSMORITZSTRASSE 6

Heute letzter Tag I

kleine Raumer - Tips

Ab Freitag

Alarm

Karl Martell , M . v . Tasnady

MOKRI
Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr — So . ab 1 Uhr

Der große

Täglich 3 .30 , 5 .45 , 8. 15 Uhr

^ u * Maaci
Ab Freitag

VaqafnmdM »

M

Alte und neue Zeit der Luftgymnastik

Die neueste deutsche Wochenschau

So . 1.00 Uhr3 . 30 , 5J0 , 8 .00 Uhr

Handball .

Schuhpflege

heute nötigt }

IMMER GLEICHBLEIBEND GUT - WEIL AUS DEN SIDOL - WERKEN

Sport - Kalender

IMMER GLEICHBLEIBEND GUT - WEIL AUS DEN S IDOL - WERKEN

mit dem Heinzelmännchen

Unangenehm - aber kein großes Unglück
Wenn das Oberleder bricht , ist es schlitn *

mer . Davor bewahrt seine Schuhe , wer sie

täglich mit Lodix pflegt . So bleiben sie

geschmeidig und halten viel länger .

Spielzeiten

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

Heute letztmalig

STUKAS

Achtung ! I Die betreffende
Person , welche am 3 . Se ^ t . 1941
die beiden Ringe in d . Frei - Quelle

mitgenommen hat , ist gesehen u .
wird von Zeugen wiedererkannt .
Sie wird gebeten , dieselben im

. Fundbüro im Polizei - Präsidium ab -

zugeb ., da sonst Anzeige erfolgt .
FrI . Niemeyer , Bismarckring 16,3 .

Morgen Erstaufführung :

Die neue große Film - Operette der Tobis

Der große Kriminalfilm

mit

Ufa - Palast
3 . 30,5 . 45 , 8 . 00 Uhr

Ein packender Film von
Kortwich , Hagen , Allgeier

und Gronostay

In den Hauptrollen :

FRIEDR . KAYSSLER
INKIJINOFF - J . VIHROG

Prädikate ; Staatspolitisch
und künstlerisch wertvoll

Zugelassen für Jugendliche
über 14 Jahre ’

Eine neue von Uebermut und guter
Laune übersprudelnde Film - Operette
von Karl Anton und Felix v . Eckardt

mit : Johannes Heesters — Dora Komar

Fita Benkhoff — Paul Kemp - Paul Henckels

Erich Fiedler — Ruth Burchardt — Fritz Kempers

Spielleitung : Karl Anton - Musik : Friedl Schröder

BÜHNE : -- -- --

Collins und Flock

Die neueste

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm

Auf Wiedersehen

Franziska
mit Marianne Hoppe

Hans Söhnker

Als Ergänzung zu den Bildern
der Wochenschau bringt der

UFA - PALAST
ab Freitag

einen Film , der im Zeichen
der Abrechnung mit dem
Bolschewismus heute eine

außergewöhnliche Bedeutung
gewonnen hat .

Wlederauffühi

Grob . Avtelw .-
Kelter »u k. geh
Adr . i . TB . Bo

Die Land

Streicher
Der große Lacherfolg

' mit

Paul Hörbiger , Rudolf Carl

WALHALLA
THEATER

immer
nur
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oder ohne Mundstück ?

Soll man darüber heute noch

streiten ? Wichtiger erscheint

uns die Qualität der Ziga¬

rette . Im übrigen steht die

MOKRI - je nach Geschmack -

ohne M . oder mit Strophan -

Mundstück zur Verfügung .

In jeder Form ein Genuß !

Der lustige Soldatenfilm

mit GÜNTHER LÜDERS

Der

Etappenhase
Juaendl . üb . 14 J . zugelassen

Gut erb . Herr .«
Eab .-Mantel

mtl . Er . 8. k. L -
Ang . E 969 TV .

Enterb . Biiro «
SckreibmaiLine

Heute Donnerstag letzter Tag

Die schwedische
Nachtigall

mit

Jlse Werner

Karl Ludwig Diehl

Joachim Gottschalk

LaJanaf - A . Hörbiger
in dem großen Artistenfilm

Menschen

vom Variete
— Nicht für Jugendliche —

Fahrftuül oder
bequ . Zimmer -

rollttubl z . k. geh
Nähere Ang . u .
G 987 an T .-V .

Eilt '. Elektrische
Hausboltwasch -

maschine , gebt .,
au kauf . gesuLr .
Ang . H 972 TV .
Etb . Kd .- Svort .
wagen 8. k. gel .
Ang . E 987 TV .

Kinderaweirad

050 , 0 .75 , 1 .00 , 115 , 150 , 2 .00 Film - Palast

arSen * e,i $ teerf " w

PerSd ' * 1

| Täglich abends 8 Uhr |

Programm für Sie
I Zwei Nachwuchssterne I

am Variete

Klein - Bläcky
■ Ein Wunder der Artistik 1

Maria Neglia
H Die junge italienische I

Violin -Virtuosin

■ • Chick Finks u . Co .
Wirbelwind - Rollschuh - I
Sensation

■ • Rolf Augustin
Der Wiener Humorist H

I O Professor San Martino I
de Kastrozza
Der große Magier

1 • Annemarie May
GesteppteLebensfreude ■

H • Los Herrera Vega
Mexikan .Gesangsduett ■

■ • La Bella Valento
Schönheitstänzerin

■ O Ada Richter in ihren 1
Solo -Vorträgen mit ■
Modeschau

H • ,3 mal Hochzeit " von I
Trude Bergen und 1
K. R. Augustin I

Jeden Mittwoch ,
■ Sonnabend und Sonntag , ■

nachmittags
' 3 .30 Uhr :

Familien -Vorstellung

H Vorverkauf : tägl . 11 -1 Uhr I
B u . ab 4 Uhr . Telefon 25950 ■

jiausgeiilch« |
Pfifferlinge

Steinprlze lauft
Seiber ,

Wilbelmstr . 4 ,
Altaold «.

Silber , und
Doublb - Ankaut
Weiler & Co .
ßanggafie 6 .

Haltest Michelsb
G BC 40/14405
Altgold . Silber
u . Dublee lauft
(5o ( Md >•nirb - mlf .

E . Struck
Michelsbera 15
GBC 40/9004

Goldschmuck
Altgold u . Silb .
und Brillanten
tauft Job . Kuba
Webergasse 135.

En . C 28156 ,
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs ,

Langgasse 5
Anl . - Een .

A u . C 4140550 ,
Enterb . Brantkl .
Er . 42/44 . 8. l . g .
Ang . E 976 TV .

Luftwassen -SB . Wiesbaden ( zweite Mannschaft ! gegen
Generalkommando Wiesbaden , Freitag ,
5 . Sept . 1941 , 18 .30 Uhr , Reichsbahnplatz .

Tennis .
Z. Wiesbadener Ortsturnier , Stadtmeisterschaft der

Tennisspieler , durchgeführt vom Tennisklub Blau -

Weitz , Wiesbaden , E . auf der Tennisanlage
Blumenwiese vom 1L — 14 . September 1941 .

DL . R . G Rettungtzausbildungskurse
Jeder Schwimmer , auch Wehrmachtsangehöriger , kann

noch vor dem Einrücken den Grund - - der Leistungs -

schein der Deutschen Lebensrettungs -Eemeinschaft er .
werben Die llbungsstunden finden im Viktoriabad .
Freitags von 19 .45 bis 21 .00 Uhr statt . Auch für
Damen . Eintritt kostenlos .

itir jugendliche

Thalia

(Sehr . gib . Ski¬
ausrüstung geb

Stiefel 45 -46 .
Petersen , Franz -

Abt - Str . 5 . 2 .
Enterb . Herren -
schube . Er . 40

au lauf , gesucht .
Ang . G 966 TD .

Herren - Stiefel
braun o . schw8 -,
Gr 43 . neuwert ,
sowie erstkl . , gut
erb . Mahanrug ,
Er . 1 .74 . Bund -
w . 100 , v . älter .
Herrn 8. I . gef .

Preisangeb . u .
A 353 an T .- V .
Radio , Schrank¬

grammophon ,
auch defekt , von
Bastler 8. I . seh

Eeisberg -
strahe 28 , P . r .

Suche ( neuw .)
gebr . Schallvl .

Nur v . Pr . a . Pr .
Ang , 8 988 TV .
Gebr . Piano n .

Nähmaschine
8U lauf , gesucht .

Lndwia Flick ,
MufikaL - Handl .

Eltville .
Euferbaltene

Flüael
und Pianos

aus Privatbesttz
8u kauf , gesucht .
Piano - Schwartz ,
Frankfurt a flR „

Hauvtwache 1 .
Ruf 26864 ,

Eth . Foto - Film -
Apparat 8. k. g .
Elfriede Walter

Rüsselsbeim .
Darmstädter

Strahe 22 .
Brautvaar sucht
guterb . Wohnt ,

u . Schlafzimmer
8U tauf . Ang . m .
Preis u . A 347
an Tagbl . - Verl .
Schülervnlt und
Damen - Fabrrad
8u tauf , gesucht .

Boblmann .
Nerotal 73 ,
Tel . 21460 .
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WERKMEISTER

BERTHOLD KRAMP

f Roman von RICHARD HOEPNER

77 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Sie konnte die Minuten , in denen sie ungestört mit
Borchert svrechen durfte , nicht erwarten , aber es waren eben
nur Minuten . Man mutzte so vorsichtig sein . 3m Büro
batten die Wände Ohren . Borchert merkte , wie sehr sie ihn
brauchte . Er machte ihr einen Vorschlag . „ Kommen Sie des
Abends mal zu uns , Fräulein Isen . Meine Frau möchte Sie
gerne kennenlernen .

"

„ Ich kann Ihnen nicht sagen , wie gern ich komme .
"

Am selben Abend wartete sie mit ihrem Wagen in einer
stillen Seitenstratze , ein Stück vom Werk entfernt , auf ibn
und fuhr ihn nach Hause .

Borcherts Frau war ein ausgeglichener , heiterer Mensch ,
nur wenig älter als Fränze Isen . Sie fanden sofort den Weg
zueinander . Fränze Isen redete sich ihre Angst von der Seele .
Borcherts hatten zwei Jungen im Alter von zwei und vier
Jahren , zwei kleine Tyrannen mit strohgelben Köpfen . Sie
belegten die neue Tante mit Beschlag . Nach eine : Stunde
lag Fränze Isen mit dem Rücken auf dem Teppich , und sie
ritten auf ihr zum Markt , um ein Kälbchen und eine Kuh
zu kaufen .

„ Aber hört mal , ihr wilden Bengel , ihr macht ja die
Tante kaputt ." Frau Borchert wollte einschreiten , aber der
lachende Blick ihres Mannes rief ihr zu : „ Latz sie doch , es
ist gerade recht so ."

Als sich die Eheleute am Ende dieses Abends zur Ruhe
begaben , machte die Frau ein wisiendes Gesicht .

„ Natürlich ist sie bis über beide Obren verliebt in deinen
Pätzold .

"

„ Meinst du ? "

„ Na . ich bitte dich . Walter , so etwas hört man doch
aus jedem Wort heraus .

"

„ Wollte Gott , der Junge wäre erst wieder gesund !"

Es war der gleiche Stohseufzer , mit dem sich Fränze
Isen zur selben Zeit in ihrem Bett ausstreckte .

Sie hatte in diesen Tagen erkannt , wie sehr sie Alfred
Pätzold liebte , und es war diese Erkenntnis , die ihr den
Weg zu Ursula und Jack Witherspoon versperrte . Sie
brachte es nicht über sich , nach Dahlem zu fahren . Alfred
Pätzolds früheres Verhältnis zu Ursula trug die Schuld
daran . Sie wußte , wie fern sich die beiden Menschen standen ,
aber wenn sie an Ursulas Kind dachte , empfand sie eine
fresiende Eifersucht . Sie schalt ihre Gedanken hählich und
sich selbst töricht . Wie konnte sie wissen , ob ihr sehnlichster
Wunsch , eines Tages von Alfred Pätzold wiedergeliebt zu

Dauerwellen nHfllnfObiSSis
in schonendster Behandlung HotelNassHof

werden , jemals in Erfüllung gehen würde ? Sie geriet mehr
und mehr in einen innerlichen Zwiespalt .

Im Laufe eines telefonischen Anrufs Ursulas blieb sie
eigenartig kurz und verschlossen . „ Es tut mir leid . Glaube
mir , Ursula , ich kann auf keinen Fall kommen .

"

Danach kam Ursula selbst . Sie begleitete Witherspoon
ins Werk . Er hatte mit Kramp und Wullenberg eine kurze
geschäftliche Unterredung im Privatbüro . Die Freundinnen
umarmten sich , dann standen sie sich sekundenlang schweigend
gegenüber . Ursula fragte nicht und Fränze Isen sah stumm
bmunter auf ihre schmalen , gepflegten Hände . Als sie end¬
lich den Kopf hob , war ihr Gesichtsausdruck ernst und be¬
stimmt .

„ Glaubsi du , datz es Sachen geben kann , die einen
Menschen so ausfüllen , datz nichts mehr in ihm Platz hat ? "

„ Doch , so etwas gibt es .
“

Fränze Isen war an ihren Schreibtisch getreten . Den
Oberkörper auf die durchgedrückten Arme gestützt , stand sie
darüber gebeugt und sah die Freundin an .

„ Siehst du , Ursula , in solch einer Sacke stecke ich augen¬
blicklich . Ich sage es dir , damit du es verstehst , wenn ich in
nächster Zeit nicht zu euch komme .

"

Ursula hatte die Absicht gehabt . Fränze über das
Wochenende mit nach Seehof hinauszunehmen , aber sie sprach
jetzt nicht davon . Sie ging auf die Schweigende zu und legte
ihren Arm um deren Schulter .

„ Und so ernst ist es ? "

Fränze Isen sah zu ihr auf . Ihre Lippen waren fest
auseinander gepreßt , als sie mit dem Kopf nickte .

Ursulas Stimme klang besorgt : „ Ich wünsche dir . datz
du heil aus deiner Sache herauskommst .

"

„ Heil auf jeden Fall . Ursula ." Sie löste sich langsam
aus dem Arm der Freundin . „ Wenn alles so auslaufen
sollte , wie ich es mir wünsche , werde ich dir alles erzählen .

"

Nachdenklich setzte sie hinzu : „ Ich mutz es dann tun .
"

Als sie eine halbe Stunde später von ihrem Fenster aus
Ursula und Jack Witherspoon in ihrem offenen Wagen
davonfahren sah , wutzte sie , datz sie zu Alfred Pätzold gehörte .
Dieses Gefühl wurde so mächtig in ihr , datz sie sich entschloß ,
auf der Stelle zum Krankenhaus zu fahren . Sie ertrug die
Ungewißheit nicht länger . Vielleicht würde man ihr mehr
über seinen Zustand sagen , wenn sie persönlich vorsprach . Sie
ging zu Wullenberg und bat ihn um einen zweistündigen
Urlaub .

Als sie ihren Wagen vor dem Krankenhaus anhielt ,
blickte sie wie suchend hinüber zu der hohen , langen Front
des Gebäudes . Hinter einem der vielen Fenster lag Alfred
Pätzold . Ob er wohl gefühlt hatte , wie ihre Gedanken in
allen den letzten Tagen bei ihm gewesen waren ? Ob es so
etwas wohl gab ?

Sie ließ sich bei der Schwester melden , deren Namen ihr
durch die täglichen Telefongespräche geläufig war . Die
Schwester empfing sie in einem kleinen , büroartig ausge «
statteten Raum . Erwartungsvoll sah Fränze Isen in das
runde , gutmütige Gesicht unter der Haube .

„ Schwester Elisabeth ? "

„ 2a . die bin ich .
"

„ 3 <6 beiße Isen . Ich bin das Mädchen , das Sie so oft
wegen Ihres Patienten Pätzold angerufen hat .

"

Ein verstehendes Lächeln war die Antwort .

„ Aber setzen Sie sich doch , Kindchen . Also , es geht ihm
ein ganz klein wenig besser ."

Fränze Isen atmete hörbar auf . „ Wirklich besser ? " Ein
schimmernder Glanz war in ihre Augen getreten . Es dauerte
einige Sekunden , bis sie wieder sprechen konnte . „ Ach .
Schwester , ich kann es gar nicht fassen . Nachdem ich Sie
gestern angerufen hatte , war noch alles so trostlos ."

„ Gestern ist nicht heute , Kindchen . Er mußte diese Nacht
durchmachen . Auf diese Nacht kam es an ."

Fränze Isen streckte ihr impulsiv die Hand entgegen .
Ihre Stimme war erschüttert . „ Ich habe so gezittert um ihn ."

Schwester Elisabeth überließ sie eine kurze Weile sich
selbst , dann schlug sie plötzlich einen ermunternden , reso¬
luten Ton an . „ Sie brauchen den Kopf nicht mehr hängen
lassen , Kindchen . Jetzt geht es bergauf , wenn auch langsam ,
sehr langsam ." Sie betrachtete sie mit verständnisvollen
Augen . „ Herr Pätzold ist wohl Ihr Verlobter ? "

Fränze Isen bewegte langsam verneinend den Kopf .
„ Das ist er nicht ."

Plötzlich mußte sie ihr übervolles Herz ausschütten . Sie
erzählte der Schwester , wie alles gekommen war . Diese hörte
ihr schweigend zu . etwas verwundert zuerst , dann langsam
verstehend : zum Schluß empfand sie ein mütterliches , Gefühl
für das junge , brave Ding an ihrer Seite . Bedächtig nahm
sie das Wort :

„ Es ist gut , daß Sie mir das alles erzählt haben . Kind¬
chen . Natürlich darf er davon vorläufig kein Wort erfahren .
Dazu ist er noch viel zu schwach . Es wird eine ganze Weile
dauern , bis sie ihn besuchen dürfen ."

( Fortsetzung folgt .)

3az das läßt man fich gefallen !

Eine gute Zahnpasta wie die

Nivea für nur 40 Psg . die große
Tube ! Das ist preiswert und -

® e,P8M itt gtipart *

Die Fachabteilung Der Deutsche Handel "
führt in Wiesbaden

eine betriebswirtschaftliche Sondervortragsreihe „ Der Übergewinn
nach § 22 der KWVo ." durch . Diese Vortragsreihe umfaßt zwei
Vortrage , in denen folgendes behandelt wird :

Der Betriebsgewinn — Der angemessene Gewinn — Der
Übergewinn , seine Errechnung und seine Abführung .

Teilnahmeberechtigt sind nur Betriebssührer , leitend « Mitarbeit «,
und Eefolgschaftsmitglieder aus Industrie und Handel .
Anmeldungen für diese Vortragsreihe nimmt entgegen : Die
Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Wiesbaden , Hauptabteilung
Berufserziehung und Betriebsführung , Wiesbaden , Luifenstr . 41 ,
zweiter Stock , Zimmer 13, in der Zeit von 8— 11 .30 Uhr und von
14 — 17 Uhr außer Mittwoch und Samstag .

EMveutsltze Hrbtitsfront ^ Ä

Sondervortragsreihe

TtläfaetientoBrtiakrsRirif g8SU « lttiiriwfc Swtiäcotto .

sofort per Bahn

von Wiesbaden (Sach Richtung Düsseldorf

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Möbeltransport > Spedition . Lagerung

Wiesbaden . Taunusstraße 9
Tel . - Nr . 59446,23847,23848,23849,23880

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN , BLONDIEREN

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

HAARKUNST

Tritz IBdlzlCt
Wiesbaden

. Ruf 26101

StoMirtl 81

Kopf hoch
Scho roch , alles

Kirchgasse 22

Einlieferung d . Geräte erwünscht

Elegant . Stilschlafzimmer
mehrere gute Schlafzimmer m . 2 -
u . 3teil . Schränken , Elfenbein - u .
gemalte Tochter - u . Kinderzimmer ,
Speise - und Herrenzimmer - Möbel ,
Schreibt , Schränke , Toiletten und
Einzelmöbel jeder Art , Teppich ,
Läufer , antike Möbel , Gemälde
usw ., Ladeneinrichtungen , Theken ,
Regale usw ., Geschäfts - u . a . Eis -
sdtranke , Flaschenschrank , Bade¬
wanne , Badeöfen , Gas - , komb .,
Wirtschafts - u . a . Herde , Fahrrad
und vieles mehr

Verkauf — Ankauf — Tausch —
Kommission

Ausstellsäle E . Klapper
Weberg . 37 , T . 28627 , Schreinerei ,
Möbelumbau u .Modernis .-Werkst .

Reparaturen
in eigener Werkstätte

gründlich u . gewissenhaft

ein Keifer Grog iit auf
Trockenbrennstoff

Eibit Ichnell zuberei -
. tet u . die flaue .
| Stimmung ver - U
t flüchtig ! sich g» von selbst . 1
• Beterin atm
h Prete JCTetilettei
I mitkleinemtoa .
1 festen 60 Pff.
6 Berafneeuee i !
: weht « di ter
| Hersteller : Erich

4 Drahthaarfoxe
8 Wochen alt .

beste Adstamm, ,
in nur gute

Hände vreisw .
abzugeben . Ang .
u . K 987 T .- V .

G
Wien »

Herbstmesse 1941
21 . bis 28 . September

Auskünfte erteilen : Die Wiener Dleffe - p .
’

G„ Wien , 62/VIL ,
THefiepalaft , femruf : B 325 20 sowie die Befdiäftsftellen 6et
Wiener fliesse : Berlin W 35 , lorneüusstrahe I , femtuf : 251147
und Nürnberg , jrommannstrahe 19 , Lernruf : 23324 , ferner
die Beauftragten der Wiener Wesse im fluslande und die

größeren ., Reisebüros

Zurückgekehrt

Dr . Qurin
10 - 12 und 16 - 17 Uhr

• Werde Mitglied der RS « . »

Gemälderestaurator
A . S . Weber , Bahnhofstraße 17 , 3 .
Schätzungen - Ankauf alter ,
defekter Gemälde und alter Gold -
und Holzrahmen .

DIE HAUSFRAU LERNT DAZU »

Der Hausfrau ist geholfen , wenn sie unsere weiteren Verötfeot -
iieiuiMM len - nrliiniticnungen in dieser muwIiq Drouira *,

Herstellen SUBTil - Nährmittel G . m. b . H., Frankfurt (M) 17

TOMATEN - TUNKB
3 bis 4 Tomaten oder Tomatenmark werde* eit einer
halben Zwiebel in einem halben Ltr. Wasser zerkocht
und alsdann durch ein Sieb gedrückt.
Ein MesserstichFett wird heifigemacht und ein Päck¬
chen aufgelöste SUBTIL-HAUSHALT-BACKHEFEhinzu*
gegeben und aufgekocht .
Nunmehr gibt man 2 gehäufte EdlöffolRöstmehl, das
man sid*vorher in einer Pfanne oder flachem Gefäß
ohne jede Zutaten geröstet hat, nach und nach mit
der Tomaten-Flüssigkeit der kochenden Hefe zu.
Das Ganze läftt man ca. 10Minuten kochen und
schmecktmit Salz ab .

AUSSCHNEIDEN !

F 22

« AKDAKO . BtBCHSOOA
* - * * “

SPÜLWEISS « m Blddun

a Frieden auch
und tm rncu * . . . ..

I 5TAH0M® . swn » di .

SCHAIUO Id - « - M
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Kirchgasse 33 ( neben Hettlage )

Lehrmädchen

a .

KUCHENMÄDCHEN oder

HEIDEN EIS

Hausarbeiten
sofort gesucht

Wilbelmstr . 17 .

Möbl . Zim . z . v .
Blücherstr .26 .21 .

u .
i .

Sui
äüi

Er Burgstr . 9 .
Stundenhllse

Leeres Zimmer
mit Gasanschluß
gesucht . Ana u .
B 987 an T .-V .

(ohne Wäsche u . Bedien .) sof . nur
an Dauermieter zu verm . Besicht .

f feine Damen¬
schneiderei sei . i

Krauter - Dörr , Mädchen

Krankenpflege u . Altherrenheim
Wiesbaden , Walkmühlstr . 53 .

| Uirterrid )t

Wo tau » junge
Dame d . Kochen
erlernen ? Ang .
u . v 988 a . TV .

Kinderschuhe
besonders gut

und billig

1— 2 - Zimmer -
Wohnung sei .

Ang . L 988 TV .

Pol . Liegestuhl
zu verk . Feld¬

str . 23 . Stb . P .

Sonnig , möbl .
2bettig . Wohn -

schlaszimmer an
Berufstät . sof .

zu vermieten .
Marktstr . 8 . 21 .

Nach langjährigem tapfer ertragenem
schwerem Leiden ist meine liebe herzensgute
Frau , Mutter und Schwester

Käthe Fröhlich
geb . Weller

am 3 . September 1941 im Alter von 49 Jahren

heimgegangen .

In tiefer Trauer :
Ernst Fröhlich u . Angehörige

Offenbach a . M ., Bismarckstraße 207 .

Beerdigung : Samstag , den 6 . September 1941 ,
10 .30 Uhr Offenbach a . M . Hauptfriedhof .

Am 14 . August fiel bei den Kämpfen
im Osten in vorbildlicher soldatischer

Pflichterfüllung für Führer und Vater¬

land mein lieber Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager , Onkel und Bräutigam

Siegfried Riehl
Obergefreiter in einem Inf .-Reg .

im Alter von 24 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Lina Riehl Wwe . , geb . Horn
Theodor Riehl u . Geschwister
nebst Angehörigen
Braut Hedwig Wörner

Wiesbaden (Steingasse 34 ), 3 . August 1941 .

Wiesb .- Schierst .
o . Viebr . . b . 90 .-
Ang . E 975 TV .

Schönes freund ! .
Doppelzimmer

fl . Wasser . Heiz .,
gutes Haus , in
erster Kurl . , mit
guter Teilvens .

z . 15 . 9 . zu verm .
Ang . T 975 TV .

Suche 5 — 6 =3 .=
Wohnung in

Wiesbaden oder
Umgegend . Ans .
u . O 967 T .- V .

und Möbelträger
stellt ein

BERTHOLD JACOBY
I Nachf . Rob . Ulrich . Meldungen I
I i. Betriebsbüro : Sommerstraße I
I (an der Dotzheimer Straße ) I
I Straßenbahnhaltestelle Linie 7 : I

| Karl -von - Linde -Straße , täal : h I

| von 18 — 19 Uhr .

KURHOTELS Karlsbad , Wild -
bad , Homburg , Nauheim (ganz¬
jährige Betriebe suchen

Köche , Köchinnen ,

Küchenfrauen ,

Saaltöchter , Zimmer¬

mädchen usw .

Angebote u . A 354 Tagbl .-Verlag .

Zuverl . Laufjunge

Gebild . Dame I.
sonn , halb möbl .
Zim . m . Valk . i .
nur gut . Hause .
Bevorz . Nerotal
ob . llmgeg . Ang .
u . O 954 T .- V .

Beamter sucht
3 — 4 - Z .-Wobn .

Ang . M 988 TV .
4 — 6 - Z .=Wohn .
in Wiesbaden

oder Vorort

Lebens ! . , Zeug -
nisfe u . Äehalts - KOChin

ansprüche erbet , bum 1 . Okt . oder später gesucht .
Ang . L 964 TV . I Diakonenheim für männliche

Wir haben uns vermählt

ADOLF BÜHNER

MARGOT BÜHNER

geb . Müller

6 . September 1941

Wiesbaden z . Z . Wehrmacht
Scharnhorststr . 17

E . e . Bett m . Db .
u .K .vk . Schmidt ,

Schw alb acher
Str . 61 . Frtsv .

Heinz - Günter

Unser Stammhalter
ist angekommen .

In dankbarer Freude

Bäckermeister Karl Damm
Lina Damm,geb . Waldschmitt

Wiesbaden z . Z . Rotes Kreuz

Seerobenstr . 10

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

W .- Biebrich : Horst - Wessel -Straße 26

H .- Regenschirm
D . - Regenschirm

PT . Bezug , z . vk .
Ang . F 988 TV .

Fotoavu . 9X12
f Pl . u . Lilm .
mit Ldt . . Marke
Hüttig . zu verk .
Ang . 6 988 TD .

Jung . Fräulein
welch , d . Kochen
gründl . erlernen

möchte , findet
Aufnahme .

Hotel
Weihes Roh

:. Kochbrunnen .

Kleiderschrank
2 Tische ,

Waschkommode .
2 Stühle z . verk .

Mauergasse 8 .
3 . Stock links .

Zu verkaufen :
Euterhaltenes
Paidi - Bettchen
mit Roßhaar¬
matratze . 1 m .

Anzus . vormitt .
Nerotal 49 . 1 .

Sofa , gut erb, ,
billig abz . Des .
von 9— 11 Uhr .
Walluf .Str .2 .P .r

Alt . Dame s. m .
Part . - Zimmer

( Vdh .) mit voll .
Verpfleg , schone
Möbel k. auch

gest . w . Pr .- Ang .
u . G 976 an TV .

sofort gesucht . Angebote unter i „ —» nsierte
W 988 an den Tagblatt -Verlag . Komfontzimmer

Tiefstes Herzeleid brachte uns die er -

RSRl schotternde Nachricht , daß am 10 .Aug .
im Osten mein über alles geliebter

Mann , meines Kindes lieber Vater , unser

unvergeßlicher Sohn , mein lieber Bruder ,
Enkel , Schwiegersohn , Schwager und Neffe

. Hans Schneider
Soldat in einem Inf .- Reg .

im blühenden Alter von 20 Jahren den

Heldentod fand .

In unsagbarem Schmerz :

Frau Hedwig Schneider , geb . Diel

u . Kind Hans Dieter

August Schneider u . Frau Maria , geb . Klag
Hildegard Schneider
Familie Heinrich Diel
Großeltern u . alle Angehörige

W .- Dotzheim , Mühlgasse 10 , Argenthal (Huns¬

rück ), den 28 . August 1941 .

Gold . Damen¬
armbanduhr u .
Puppenst . m . K .
zu vk . Schiller¬
platz 3 . 1 rechts

bei Strauch .

Eichen - Büfett
bi . Auszugtisch ,

4 Stühle zu vk .
Ang . u . L 975
an Tagbl .- Verl .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wohnz .- Schränke
Tische Stühle ,

Bänke . Truhen ,
gemalte Küchen ,

mod . Kücken
E . Klapper .

Webergasse 37 .
Modernisier - u .
Umbauwerkstätt .

siunoenome irr , ,,, — . . .. , _ . , « . , » mögt , mit Bad
sof ges Schaefer ^2 — 14 Uhr . Nah . Diel , Part . od . » d . fließ . Wall .
Marktplatz 5 . 2 . 1 Ruf 25050 . I Sina . L 960 TV .

in gepfl . Haus - Stundenfrau
halt gesucht . 3x wöchentl . f .

Zuschriften er - gepfl . Haushalt
beten unter gesucht . Scharf ,

D 949 an den I Kapellenstr . 58 .

1 = o . 2bett . Zim .
frei Dotzhermer

Straße 31 , 1 .
Saub . möbl . kl .
Mans , an anst .
Fra » zu verm .

Hellmundstr . 38 .
Parterre rechts .

Schönes gr . gut
möbl . 3immer

a . berufst . Hrn .
sofort od . wat .

zu vermieten .
Dauermieter .

Stiftsti . 24 . 2 .
Sch . möbl . 3im .
d . W . 6 .- z. nm .
Westendstr . 5,1 r

2 3 immer
Wohn - und

Schlafzimmer ,
elegant möbl . ,
mit Bad oder

fließendem
Wasser und

Zentralheizung
gesucht .

Angebote an
Schließfach 222 .

Suche l . Wohnr .
som .mbl . Schlafz . ,

Stellenangebote |
| Weibliche Personen^

Schreib - und
Svrechst . - Hilfe

gesucht . Steno u .
Schreibm . Vor¬
aussetz . Lichtb .,

Beamtenwitwe
sucht baldmögl .
behagl . m . Zim .
Zentr . L . Preis -
ang . G 975 TV .
Ber . s. frdl . mbl .
3 . m . etw . Koch¬
gel . z . 15 . 9 . 41 .
Ang . L 976 TV .
Beamter s. ruh .
sonn . möbl . Zim .
m . Verpfl . Vr .-
Ang . B 975 TV .

Deutsches Theater . Donnerstag , 4. Sept . 1941 ,
18 .30 — 21 .30 Uhr : „Undine "

, St .-R . D , 1. —
Freitag , 5 . Sept . , 19 — 21 Uhr : „Die Nacht in
Siebenbürgen "

, St . -R . E , 1.

Residenz -Theater . Donnerst aW 4 . Sept . 1941 ,
geschloffen . — Freitag , 5. Sept ., geschloffen .

Kurhaus . Freitag , 5. Sept ., 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schala . 20 Uhr :
Konzert , Leitung : Konzertmeister A . Nocke .
19 .30 Uhr im kleinen Saale : Heiterer Abend
Erwin Eckersberg , Parodien -Satiren -Humoresken -
Grotesken heitere Meisterwerke !

Brunnenkolonnade . Freitag , 5. Sept . , 11 .30 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Scala -BarietL . Das Programm für Sie mit
10 Weltattraktionen .

Film - Theater !
Ufa -Palast : „ Stukas " .
Walhalla : „Liebeslied " .

Bühne : „ Collins und Flack
" .

Thalia : „ Lumpaci Vagabundus
" .

Filmpalast : „Die schwedische Nachtigall
" .

Apollo : „Der Etappenhase " .
Capitol : „ Menschen vom VarietS " .
Urania : „Das verliebte Hotel

" .
Luna : „Das Mädchen von Fanö

" .
Olympia : „ Golowin geht durck die Stadt " .
Union : „Wenn ich König wär .
Park -Lichtspiele Biebrich : „Unser kleiner Junge "

.
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „Spiel im Sommerwind " .
Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstein : „Heute abend

bei mir "
.

1 . Okt . i . d . Ümg .
Rüdesh . Str . o .
Rheingauer Sti .
Ang . F 986 TV .
1 3immer und

Küche od . groß ,
leeres 3immer
mit Kochgeleg .

zu miet , gesucht .
Ang , X 968 TV .

3 - 3 -- Wohnung Bad . Dauerm . .
Seitb . Frontsp . v . Dame gesucht ,
i . Zentr . zu vm . IN . Res .-Thectter .
Preis 50 .30 M . | Ang 5V 976 TV .
Ang . Ick 976 TV . Berufstätiger s.
Stiftstr . 24 , Vdh . ein ! möbl . Zim .

2 durchgeh , kl . o . Mans mogl .

2 junge Hündchen
( von Spitz ) zu
verk . ( abends
nach 6 Uhr ) .

Taunusstr . 28 . 2 ,
1,5 porrell . - farb .

Zwerghühner
zu verk . Müller ,

Starenweg 3 .
r , v . Parkstr . 79 .

Wintermantel
m . echt . Pelzkr . .
Tischdecke , beid .
gut erb .. ». verk .

Wen ».
Taunusstraße 1 .
Reinig .-Geschäft .

Guterb . W .-
Kostüm ( beige ) .
Er . 44 , zu verk .
Vorm . Äbegg -
straße 5 , Part .
Braun . Winter -
Herren -Mantel
chwarz . Rock u .

Anma f . große ,
stark « Figur , all .
gut erb ., zu verk .
W .- Sonnenbera .
Gartenstr . 1 , 1 -

Gth . Schulbücher
höh . Mädchen -

chule . 1 . Klaffe
( Sexta ) zu verk .

Adolfstraße 3 .
Seitenbau 1 .

Meyers Konv .-
Lex .. 21 B . ( 04 -
09 ) 6 . Aufl .. 90 .-
kl . 2t . Mahag .-
Kleiderschrank .

40X100X170 .
30 .- . dkl . gebeizt .
Büro - D .- Schrbt .

60X95 , m . 2
Schubl . u l

Seitenschrankch . .
35 .— . sowie el .
Heizofen . 220 V ,
40 .- . Zu bei . d .
Priv . v . 9 — 12
u . nach 20 Uhr

bei Zerener ,
Mittelheimer

Straße 14 .

Wohn .- Einr . z.v .
2 Einzelfchlafz . ,

Wohnz . u . Küche
( all . ält . daßiflJ
teilw . m . Gesch .
u . Einmachglas ,
( all . saub . u . gut
erhalt . ) . Preis -
ang , U 988 TV .

Fräulein sucht
gut möbl . Zim .
mit Küchenben . ,
evtl . m . Heim . ,
Nähe Neugaffe .
Ang . K 988 TV .
W . ält . Ehepaar
oder Dame gibt
ein möbl . Zim .
mit ganz wenig
Kochgel . an ält .

Witwe ab ?
Ang , u . B 987
an Tagbl . - Verl .
2 mbl . Korns . - Z .
mgl . m . Küchb .,
evtl . a . außerh . ,
für sofort von

Ehep . ges . Ang .
M 966 an T .- V .

Ehepaar sucht
sofort ein gutes
Wobnschlafzirn .,

Näh « Schierst .
Straße Ang . u .
D 974 an T .-V .

Neuer Eummi -
u . schw . Winter¬
mantel , Er . 46 -
48 . schw . Kleid ,

all . gut erhalt .,
billig zu verk .

Anzusehen Frei¬
tag nach 5 Uhr .
Oranienstr . 25 , 2

FRAU für tagsüber in Fremden -

. pension sof . gesucht , Steubenstr . 3

Stundenfrau gesucht für 3 — 4mal

die kochen kann wöchentlich od . jeden Tag einige

für gerne Tone Stunden . Dr . Dick , Taunusstr . 57 .

Gut möbliertes
Wohuschlafzim .

zu verm . Herrn -
gartenstr . 4 . P .
Schön möbl . Z .

sofort frei .
Jahnstr . 32 . P .
Möbl . Doppel¬

zimmer frei .
Jung , KI . Burg -
str , 2 . T . 26528 .Metzgermeister

s. einige Tage
i . d . W . nachm .
Beschäftig . Ang .
u I - 966 an TV .

Vermietungen
~
)

Laufjunge sof . sofort , ob . später
ges . Bahnhofs - zu miet , gesucht .

Drogerie Ang . an R . Ang .
Bahnhofstr . 13 . Benninger1

Schulberg 7/9 .
Geschäftsmann

sucht für Mort
oder später

3 — 4 .- Z .- Wohn . ,
Pr b . 150 RM .
Ang . T 972 TV .

Sofa , elegant u .
prima Arbeit ,

für jedes Unter¬
nehmen geeign . ,

zu verkaufen .
Mauergaffe .

Rheinischer Hof .
Gebr . Küche ,

Schrank . Tisch ,
2 Stühle 45 .— .

Svülschr . paff . f .
Gastwirtsch . 18 .-

Georg - August -
Straße 6 , 1 , I .

Elektr . Singer¬
nähmaschine , gz .
wenig gebr .. zu

verk . Adr . im
Tagbl .- Verl . Ba

3/15 BMW .
Lim . m . Vereis ,

zum Taxpreis
150 RM zu verk .
Ang . B 977 TV .

Guterhaltener
Kinderwagen

f . 20 .— zu verk .
nur vorm . Bier -
stadter Str . 40 .

Gasbackbcrd .
weiß . 6 Fl ., mit

Backofen und
Wärmschrank ,

gut erb . , sowie
Herd , 2X1 m ,

z. vk . Bismarck -
ring 28 , Kaus .

2 gr . Koffer z . v .
Grabenstraße 9 ,

äimmermann
.

quanum mit
Springbr .u .Abl .
zu vk . Schierst .

Strube 31 . 1 .

1 — 2 3 . s. z. vm .
i . ober . Rheins .
Ad . i . TV . Bd

! jRietgefntöc |

Meine liebe Mutter , unsere gute Schwägerin
und Tante

Luise Rühl
geb . Schmidt

ist am 2 . September im 72 . Lebensjahr von
ihrem langen Leiden erlöst worden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elisabeth Rühl

Wiesbaden (Helenenstr . 5,1 ), September 1941

Die Trauerfeier hat auf Wunsch der Ver¬

storbenen in aller Stille stattgefunden .

Frau Koch ,
Philippsberg -

straßh 35

Jiir frauenlosen
ausb .Stunden -

mädckcn vorm .

z . 1 . Okt . gesucht .
Vorzust . v . 3— 5

Uhr . Mainzer
Straße 20 , 1 .

Mädch . od . Frau
f einige Nachm .
i d . Woche z.
Putzen gesucht .

Kurpark - Sanat .
Erathstraße 7 ,

Besseres , erfahr .
Mädchen oder
Frau in selbst .

Stellung ges .
Steubenstr . 22 , 1

Frau oder
Mädchen für
Restaur . -Küche
sofort gesucht ,

Holl ' s Bierstube
Bärenstraße 6 .

Suche f . m . 7j .
Tochter und Mr
Haush . ein jung .

Mädel . Frau
Anna Knefeli ,

Neugaffe 21
( Laden ) .

Tückt . zuverläff .
Mädchen

f. Villenbaush .
gesucht . Kochen
nicht unbedingt

erforderlich

Er ..Burgstr . 9,2 das Lust hat , die Negativretusche
Ich suche für zu erlernen , gesucht .
frauenl . gepfl . A . Sliwinski , Photograph

<
sa6eh " ItU5

^ aIt
________

Gneisenaustraße 1 , 3 .

2mg
"

k , 987
^

TV Zuverlässiges Hausmädchen (für

Geschäftsnaushalt ) zum 1 9 41

gehilf . m Koch - oa . spater gesucht . Wilh . Muller ,
kenntn . söw . all . I Grabenstraße 9 .

MW |
3uchtrind

ein Jahr alt .
Bulle „

zehn Man . alt ,
zu vk . H . Becht ,

Breckenheim .
Jgstädter
Str . 188 .

Ktellengelutze

Weibliche Perlmeü̂
Tüchtige , solide

Frau Thiel , Serviererin
Adolfsberg 1 . j . Stellung ab

Küchenmädchen M, - ® ln
t DauerftcUuns I r

gesucht Zeugn . . sowie g .
Garderobe vorn .

Weißes Roß
Äng . T 987 TV .

am Kochbrunn . Frau s vormitt .

Quisisana . Fräulein

Kuchenaushilie . $ ß 9 ? 3

lX w * t
“

2UnS% .

"
« lt .

'
y.eb .Hu

vm . n . Sonnend . L ^ 5!"
saus ^alt

Sa ”
3XroMtL I MSiniIicheHstnsn|

Sehr gut erhalt ,
duirkelgestreifter

Herrenanzug ,
Er . 46/48 . 30 ..—
sow . ein kariert ,
woll . guterh D .-
Mtl , Gr . 44/46 .

20 .— zu verk .
Feldstr .9 u .ll .2r .
Einige P . gut¬

erhalt . schwarze
Lederschuhe z. v .
Rbeinstr . 99,1 r

Tücht . Verkäuferin
sofort für Filialgeschäft gesucht .
Angebote u . W 975 Tagbl .-Verl .

Gebild . FRÄULEIN
zur Mithilfe in Buchhandlung ges .

_______
Schwaedt , Rheinstraße 43

Mädchen
für leichte Arbeiten gesucht . An¬

gebote Schließfach 65 , Wies -
baden , erbeten ._________________

Junges Mädchen
mit guter Schulbildung und Um -

igangsformen für sofort od später
als Friseurlehrling für erstklass .
Geschäft gesucht .

Friseur u . Parfümerie KÄSTNER
Wiesbaden , Taunusstraße 4 .

Laufmädchen
oder Junge
für leichte Arbeiten gesucht .

GEORG THIEL , Dental - Depot
Kirchgasse 76 , 1 .

Statt Karten

Allen denen , die uns in unserem großen
Schmerz zum Heldentode unseres geliebten
Jungen

Horst Sigloch
Uffz . u . Offz .-Anw . in einem Inf .- Regt .

Inhaber des E. K . 2 . Kl .

Trost spendeten , innigsten Dank .

Frau Anna Sigloch Wwe ., geb . Knögel
u . Tochter Waltraut
Manschen u . Else Knögel
Wilhelm Knögel u . Frau

Paula Thomas , Willy Brühl

Wiesbaden , Schwalbacher Straße 8 .

Am 10 . August fiel in treuer Pflicht¬

erfüllung für Führer , Volk und Vater¬
land unser hoffnungsvoller , herzens¬

guter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und

Herbert Heinz
Unteroffizier in einem Inf .- Reg .

Inh . d . E. K . II , d . Inf .- Sturm - u . Westwallabz .

im Alter von 26 Jahren .

In stolzem Leid :

die tieftrauernden Eltern u . Geschwister
nebst Angehörigen
Konrad Heinz u . Frau

Wiesbaden , Swinemünde u . Frankfurt a . M .

Lothringer Str . 30

Saub . Putzfrau 2 - 3 .- Wohnuug
oder Mädchen Wiesb o Um .
für 1 Stunde Ang . K 975 TV .

Samstags zum 2 . - 3 . - Wohnuug
Putzen eines j möbl . o . unmöbl .

Hauseinq . sei . mgl . m . Bad sof .
Dreiweiden - o . spät . z . m . gel .

straße 10 . P . r . Ang . L 976 TV .
—

J loder Tel . 26675 ,
| Männliche Personen | z - Z .- Wohnung

, Sofort od . spät .
Stundenfrau 2 - 3 .- Wohn

2X vormittags I füt ^ hep . . pktl .
aF4 AeJ' Zahl ., ges . Ang .
Vogel . Walk - \ u K 972 T .-V .
mu6Ifti . 9 , P . Su6e baldigst

Berioren - Sesmiden ^
Andenken !

Gold . Armband
mit Anhänger
( Gold - Dollar )

Näh « od . Ümg .
Vierst . Wartt .

verl Wiederbr .
gute Bel . Bier »
stadter Höhe 3L

Gold . Glieder »
armband verlor .

Mittw . abend
zwisch . 7 u . 7 .30

Uhr . Richard -
Wagner - Str ..

Sch .Äuss .,Leber »
berg . Sonnend .
Str . Kurhaus .

AbMg . Richard -
Wasner - Str . 34 .

Gute Belohn .

I Giraten |
Reichsangestellt .
1,72 gr „ 32 I ., g .
Erschein , u . Ver »
gang . , w . nettes
Mädel t .J . lern ,
d . evtl . Eiicheir .
biet . Rur Bild -
ang . u . A 352
an Tagbl .- Verl .

gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl Bb _________ ____ ________________
Ord . Stundenrr . Kapellenstraße 73 : große sonn ,

für gepflegten I möbl . Frontspitz - Zim . m . Ztr .- Hz .,
Kochnische , Balkon u . Abschluß

Sehr schön mbl .
Zim . frei Mau -
ritiusstr . 12 , 1 .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Oranienstr .33,2l

Beh . möbl . Zim .
an berufst , örn .
zu verm . Riehl -
straße 11 . 2 lks .

Tagbl . -Verlag . Saubere , ehrl .
Hausgehilfin Stundenfrau

sofort od . später 4X wöchentl .
ges . Vrosinsko , 2 — 3 Stunden

Bahnhof - in gepflegten
Drogerie Saush . gesucht .

Bahnhofstr . 13 . Zimmermann .
Hausgehilfin

"
I Kirchgasse 29 .

tägl . vorm . 2 b . Stundenhilfe
3 Stb . gesucht . 12x wöchtl . ges .

Kreidel - Adelheidstr .24 .1 .
straße 7 , 2 . Stck . Stundenhilse

Alleinmädchen 2x2 Std . vorm .
w . kochen kann . ges . Sonnend ,
in Villenhaush . Straße 9 . 1 r .
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